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75. Jahrgang 


K berlin, 18. Mai. Der Reichs- und preußiſche 
mister des Innern Dr. Frick veranſtaltete am 
38 abend zu Ehren des in Berlin weilen⸗ 
en Chefs der polniſchen Staatspolizei Gene- 
€ Zamorjti und feiner Begleitung einen 
dae in den Räumen des Kameradſchafts⸗ 
der deutſchen Künſtler. In Vertretung 

zu den Beiſetzungsfeierlichleiten des SS⸗ 
Aigadeführers Schreck nach München gefahrenen 
d Ennis Dr. Frick begrüßte Staatsſekre⸗ 
dtner die polniſchen Gäſte im Namen 

ſchen Reichsregierung und der preußi⸗ 
Staatsregierung und wünſchte den Her⸗ 
„die zur Beſichtigung der Einrichtung der 
. Polizei gekommen ſeien, daß ſich ihre 
tungen in vollem Umfange erfüllen 


General Zamorſki ſprach feinen und feiner 
eitung Dank für den herzlichen Empfang in 
N aus. Er und ſeine Herren ſeien mit der 
ht gekommen, die hervorragenden techni⸗ 
m Einrichtungen der deutſchen Polizei zu 
eren. Es ſei nur ſelbſtverſtändlich, daß 
zwei benachbarten Staaten gute Be⸗ 
„ungen der Polizeiorganiſationen beſtehen. 
zur Chef der polniſchen Staatspolizei ſprach 
i 1. Schluß die Hoffnung auf einen baldigen 
iſchen Gegenbeſuch in Warſchau aus. 


ei arſchau, 19. Mai. In Warſchau fand 
deragung der ehemaligen Legionäre des 


neiterpräfident General ad fowſkt 
Vehört hat. | 


* 
A 


18. Mai. Außenmintfter Eden gab 
ntag im Unterhaus eine längere Ere 
denn über die von italieniſcher Seite er- 
A ig ungen hinſichtlich der Lies 
Bon Dums m. oſſen an die abeſſi⸗ 
N Streitkräfte ab. Obwohl dieje Beſchul⸗ 
N mehr als einmal amtlich dementiert 
m eien, wife Gr Eden unter anderem 
beit ten gewiſſe Ereigniſſe es im Intereſſe 
ntiſchen Induſtrie und des guten engli- 
namens notwendig, eine eingehende Dar- 
5 geben. Um die Geſamtlage richti 
ehen, woe daran erinnert werden, da 
er 8 Patronen aller Art 
er gleichen Weije verwendeten, wie eini 
encore Währungen. glei und Munis 
genen der teuerſte Be r abeſſiniſchen 
arüber hinaus ſei Abeſſinien ein 
dem au 


der 
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allen 
Orden 


k 15 


daß im Verlaufe 


er 
7 zu verſtehen, 
Kämpfe abe ed ilitär 

falle wehe ient habe, deren Muni⸗ 
er 7 0 die italieniſchen Mitteilungen 
en eic feen. seh gat abe Weich 
ji n, r aus s 
ſpiggeſchoſſen bejtanden Ari fönnen, 


italieniſche i 
n Beſchuldigungen gingen da- 
eſe Geſchoſſe nach der Eröffnung der 
ini eiten von britiſchen Firmen an die 
de Regierung zu militäriſchen Zwecken 
N Bereits am 8 ad 
Syy tti egierung den Völkerbun 
la tund einer Ina auf die Grund- 
eit der h 
il 16 r italieniſchen Beſchuldigungen Hin- 
ponten, Er betonte, daß weder die bri- 
erung noch die britiſche Induſtrie 
i atſache verantwortlich jeien, daß feit 
Hi ejlinien Munition aller Art von 
ue Hand gehe. Die Regierung übe eine 
Konttalle über alle Waffen- und Muni 
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Empfang für den Chef der polniſchen Staatspolizei 


Der Miniſterpräſident hielt auf dieſer Ta⸗ 
gung eine kurze Anſprache, in der er die 
Uebernahme der Regierung mit einem Pa⸗ 
trouillengang gegen den Feind verglich. Dieſe 
Patrouille, ſagte der Miniſterpräſident, un⸗ 
ternehme er zuſammen mit dem Generalin- 
ſpekteur Rydz⸗smiglty. Die Feinde feien un⸗ 
ter anderem die Arbeitsloſigkeit und der 
Mangel an Eintracht. Wenn er in dieſem 
Kampfe die Unterſtützung der alten Kampf⸗ 
genoſſen finde, ſo werde es möglich ſein, 
Polen jo aufzubauen, wie es Pilſudſki ge- 
wollt habe. 


Becks Beſuch in Belgrad 


Warſchau, 19. Mai. Außenminiſter Beck 
wird den ſeit längerer Zeit angekündigten 
Beſuch in Belgrad, wie verlautet, am 
24. Mai antreten. 


Beitritt Polens 
zum Londoner Flollenverkrag? 


Warſchau, 18. Mai. Wie amtlich mitgeteilt 
wird, hat die briti he Regierung unter ee 
auch an die polniſche auer die Aufforde⸗ 
ischen Felten den franzöſiſch⸗engliſch⸗amerika⸗ 
4 Peinen cent vom 25. 3. 1936 


im Hin⸗ 


blick auf einen etwaigen Beitritt einer Prüfung 
zu unterziehen. Auf Grund diefer Einladung 
wird der polniſche Botſchafter London in 


nächſter Zeit vorbereitende Beſprechungen über 


dieſe Frage einleiten, an denen Kapitän zur 
See Solſti als Marineſachverſtändiger teil- 
nehmen wird. 


urückweiſung italienischer Beſchuldigungen 


ei e Ertlärung Edens über die Frage der Lieferung von Dum-Dum- 
3 Geſchoſſen 


tionslieferungen aus, die in England für Aus⸗ 
fuhrzwecke hergeſtellt werden. $ 5 


In keinem Falle wurden Ausfuhrgenehmi⸗ 
gungen für Lieferungen erteilt, die nach der 
anger Konvention verboten jeien. 


Am 12. April habe jedoch die römiſche Zeitun 
„Meſſagero“ nach einer Wiederholun 1 ben 
widerlegten Beſchuldigungen Photographien 
von Weichſpitz gelbe veröffentlicht, die in 
England hergeſtellt ſein ſollten, und außerdem 
einen Brief, den die Firma George Bate in 
Birmingham am 19. Sede an den abeſſi⸗ 
niſchen Geſandten in London über Material⸗ 
lieferungen gerichtet habe. 


Dieſer Brief und die da 


ehörige Muſter⸗ 
kollektion ſei auf folgende Be) j 


eije in italieniſchen 
petan t: Am 19. Februar habe eine Per- 

unter dem Namen eines Oberſt ro 
opez aufgetreten ſei, bei dem leitenden Direk⸗ 
tor der Firma Bate als Vertreter der abeſſi⸗ 
niſchen Regierung vorgeſprochen. Nachdem er 
das Empfehlun “si en einer ägyptiſchen 

ant — eine ſchung — vorgewieſen habe, 
teilte er mit, daß die abeſſiniſche Geſandtſchaft 
Gewehrmunition britiſcher Herkunft, darunter 
Dum⸗Dum⸗Heſchoſſe zu kaufen wünſche. Auf 
den Einwand, daß Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe nicht 
verwandt werden dürfen, habe der angebliche 
Oberſt Lopez erwidert, daß Abeſſinien von 
Leoparden wimmele, die nicht mit gewöhnlither 
Munition abgeſchoſſen werden könnten. Die 
oe habe ierauf bereit erklärt, dem Be- 
uher eine Muſterkollektion der gewünſchten Art 
u liefern. Gleichzeitig habe Lopez um eine Be⸗ 
ſtätigun sihreiben ſſe beit aus dem hervor⸗ 
gehe, daß die Geſchoſſe britiſcher Herkunft feien. 
it der Muſterkollektion und dieſem von ihm 
ſelbſt diktierten Brief habe ſich Lopez dann ent⸗ 
fernt. Von der ganzen Angelegenheit habe man 
erſt wieder gehört, als der Brief in der italie⸗ 
niſchen Preſſe veröffentlicht worden ſei. 


Der abeſſiniſche Geſandte in London habe 

weder die Muſterkollettion noch den Brief 

erhalten; ebenſo jei feſtgeſtellt worden, daß 

Lopez keinen Auftrag gehabt habe, ſich um 
die Munition zu be n. 
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Außenminiſter Eden ſchilderte 3 daß 
Lopez am 31. März, diesmal unter dem Namen 
eines Oberſt Guſtav Mezler, der e 
Geſandtſchaft große Munitionslieferungen für 
die abeſſiniſche Re name angeboten habe. Bei 
der Durchſicht der Warenliſte fei dem Geſandten 
entgongen, aß darunter auch ein Bolten von 
3 Millionen Weichſpitzgeſchoſſen enthalten ge⸗ 
weſen ſei. Tatſächlich ſei ein Antrag auf Aus⸗ 
fuhrbewilligung der 2 dieſer Liſte enthal⸗ 
tenen Munition nicht geſtellt worden, aber das 
vom abeſſiniſchen ndten unterzeichnete 


Dokument ſei ſpäter ebenfalls im „Meſſagero“ 
veröffentlicht worden. 


Der Miniſter ſchloß ſeine Ausführungen mit 
dem Ausdruck ſeines größten Bedauerns, daß 
es notwendi ge jei, dieſen Fall an den 
Pranger Me en. Sein Beſchluß, dieſen Schritt 
i auf die Notwendigkeit zurückzu⸗ 
ühren, den guten Namen nicht nur der bri⸗ 

Judufkrie, ſondern auch der britiſchen 


Eden beſtätigte weiter, daß die italieniſche 
Regierung in der vorigen Woche eine Note an 
den Völkerbund gerichtet habe, die die alten 
Beſchuldigungen wiederhole. Diefe Note ſei 
nunmehr aurüdgegogen worden. Indeſſen hätten 
die ausländiſchen Abordnungen in Genf im Ver⸗ 
laufe der kürzlichen Ratstagung Abſchriften 
hiervon erhalten. Dieſer Umſtand ſei ein wei⸗ 
terer Grund für die heute von ihm abgegebene 
Erklärung. 3 


Au die Erklärung Eden ſchloß ſich eine kurze 


Ausſprache, in der der Miniſter auf Werten 
mitteilte, daß der ſogenannte Oberſt Lopez kein 
Ausländer fei, ſondern ein britiſcher 
Untertan polniſcher Abſtammung. 


Befriedigung 
über die Eden⸗Erklärungen 


London, 19. Mai. Die ausführliche Erklärung 
Edens im Unterhaus über die Entſtehung der 
italieniſchen 1 ungen, daß engliſche Fir⸗ 
men Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe an Abeſſinien e 
hätten, ift von den Abgeordneten mit Vefriedi⸗ 
gung aufgenommen worden. cen iſt man, 
wie verlautet, in parlamentariſchen Kreiſen ge⸗ 
neigt, die Angelegenheit weiter zu verfolgen. 
Die Regierung wird aufgefordert werden, ſich 
ie Teen 555 e 5 a 

aft in ihren Beziehungen zu dem geheimnis⸗ 
ss 82 5 Lopes, der mehrere Schriftstücke 
gefälſcht haben ſoll, zu befallen. 

In dieſem Zuſammenhang werden einige Nb- 
Sen an über die Stellung des italie- 
niſchen Militärattachés ſtellen. Sie ſind der 
Anſicht, daß England der italieniſchen Regie⸗ 
rung nahelegen ſolle, einen Po tenwechſel vorzu⸗ 
nehmen. Ob und in welcher ſe man gegen 
Oberſt Lopez sae wird, ift noch nicht be- 
kannt. Da er britiſcher ene ift, 
kommt feine Ausweiſung aus England nicht in 
Frage Mehrere Abgeordnete wünſchen jedoch. 
daß Maßnahmen ergeifien werden, um feine 
englandfeindliche Tätigkeit zu unterbinden. 


Anfragen im Unterhaus 


London, 18. Mai. Der arbeiterparteiliche 
Abgeordnete Cocks fragte im Unterhaus den 
Außenminiſter, ob Oeſterreich nach Meinung 
der britiſchen Regierung nicht mehr berechtigt 
ſei, den Schutz ſeiner Unabhängigkeit auf Grund 
der Genfer Satzungen und anderer Verträge 
und Abmachungen, die England unterzeichnet 
habe, zu erwarten, weil die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung die Sanktionen gegen Italien nicht durch⸗ 
geführt und außerdem durch die Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht ſeine Vertragsverpflich⸗ 
tungen verletzt habe. Er frage die Regierung, 
ob ſie den Völkerbund, Oeſterreich und die an⸗ 
deren beteiligten Regierungen in dieſem Sonne 
unterrichten wolle. 


Eden antwortete: „Nein, mein Herr“. 

Der Abgeordnete Artur Henderſon fragte 
den Miniſter, ob die britiſche Regierung wegen 
des von Starhemberg an Muſſolini gerichteten 
Glückwunſchtelegramms Vorſtellungen beim 
Völkerbund erheben wolle. Der Außenminiſter 
verneinte auch dieſe Frage. 

Eine Frage des konſervativen Abgeordneten 
Locker ⸗Lampſon bezog ſich auf die Ver⸗ 
wendung von Giftgaſen in Abeſſinien. Eden 
entgegnete, daß das Giftgasprotokoll von 1925 
teine Beſtimmungen für den Fall jeiner Ber- 


letzung enthalte. 
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Derſelbe Abgeordnete fragte den Miniſter 
präſidenten, welche Schritte er zu tun gedenke, 
um das Anſehen der Regierung hinſichtlich der 
Sanktions⸗ und Rüſtungspolitik wiederherzu⸗ 
ſtellen, und ob er in dieſem Zuſammenhang 
eine Umbildung und Stärkung des Kabinetts 
erwägen wolle. Miniſterpräſident Baldwin, 
der von der Regierungsmehrheit mit lautem 
Beifall begrüßt wurde, erklärte, die Bedeutung 
des erſten Teiles der Frage nicht ganz zu ver⸗ 
ſtehen, was den zweiten Teil der Frage angehe, 
ſo handele es ſich um eine Angelegenheit, für die 
einzig und allein der Miniſterpräſident zuſtän⸗ 
dig ſei. 


Baldwin in Schwierigkeilen 


London, 19. Mai. Die Regierung Baldwin 
geriet geſtern im Unterhaus anläßlich der 
zweiten Leſung eines neuen und weitreichen⸗ 
den Geſetzes für die Kohlenbergwerke in 
ernſtliche Schwierigkeiten. Das Gerb ſieht in 
der Hauptſache eine zwangsweiſe Verſchmel⸗ 
zung von Kohlenbergwerken vor. Als der 
Handelsminiſter Runciman mehrere Ein⸗ 
ſchränkungen zu Zwangsmaßnahmen ankun⸗ 
digte und mitteilte, daß dieſe auf 2 Jahre 
aufgeſchoben werden ſollen, erhob ſich bei der 
Oppoſition ein Sturm der Entrüſtung. Auch 
eine Reihe konſervativer Abgeordneter, un⸗ 
ter ihnen Lord Churchill, kritiſierten die Me⸗ 
thoden der Regierung. Schließlich teilte der 

iniſterpräſident Baldwin mit, daß die Uus- 
ſprache über die zweite Leſung auf einen 
ſpäteren Zeitpunkt verſchoben werde und daß 
die geplanten Abänderungen in Form eines 
Weißbuches veröffentlicht würden. 


Einige Morgenblätter glauben, daß Bald⸗ 
win dieſes Verfahren einſchlug, um die Ge⸗ 
fahr einer Regierungsniederlage in der 
geſtrigen Ausſprache zu vermeiden. 


Aenderung 
der briliſchen Jlollenbaupläue 


Denkſchriften an die amerikaniſche Regierung 


Waſhington, 18. Mai. Die britiſche Regierung 
übermittelte dem Staatsdepartement zwei 
Denkſchriften über die Aenderung der britiſchen 
Flottenbaupläne. In dem erſten Schriftſtück, 
das vom 2. Mai datiert iſt, wird mitgeteilt, 
daß England drei Kreuzer der A-Klafje in die 
B-Klaſſe überführen und einen weiteren Kreu- 
zer der A⸗Klaſſe in ein Schulſchiff umbauen 
laſſen werde. Dieſe Aenderung erfolgt, damit 
England vier neue moderne Kreuzer der ſchwe⸗ 
ren Klaſſe A bauen kann, ohne die alten Kreu⸗ 
zer abwracken zu müſſen und ohne die Höchſt⸗ 
grenze unter dem Londoner Vertrag zu über⸗ 
ſchreiten. Die zweite Denkſchrift vom 6. Mai 
erbittet die Stellungnahme der zuſtändigen 
amerikaniſchen Stellen zu dem britiſchen Wunſch, 
die Tonnage für Zerſtörer und Tauchboote um 
40 000 Tonnen auf 190 000 Tonnen zu erhöhen. 
Die britiſche Regierung erklärt, daß dieſe Er⸗ 
höhung notwendig ſei, da die „die den 
Londoner Vertrag von 1930 nicht unterzeichnet 
hätten, ihre Anterſeeboot⸗Tonnage erheblich 
erhöht haben. Das Staatsdepartement über⸗ 
wies beide Denkſchriften dem Marineminiſter 
zur Begutachtung. 


Engliſch⸗ ruſſische Flottenverhand⸗ 
lungen noch in dieſer Woche 


London, 19. Mai. Wie „Daily Telegraph“ 
meldet, werden die englſſch ſowjekrufſſchen 
Beſprechungen über einen gegenſeitigen 
Flottenvertrag, der die qualitativen Beſtim⸗ 
mungen des im März unterzeichneten eng⸗ 
liſch⸗amerikaniſch⸗franzöſiſchen Vertrages ent- 
halten wird, dieſe Woche in London begin⸗ 
nen. Die engliſche Regierung wird durch Be⸗ 
amte des Foreign Office und der Admirali- 
tät vertreten ſein. 

Das Blatt teilt mit, in gut unterrichteten 
Kreiſen glaube man nicht, daß dem Abſchluß 
= Abkommens ernſtliche Schwierigkeiten im 

ge 
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Neue franzöſiſche Initiative 
in der Abeſſinienfrage 


Paris, 19. Mai. Die Ausſprache im engli⸗ 
ſchen Unterhaus hat auch in der Pariſer Preſſe 
die Aufmerkſamkeit wieder auf eine endgültige 
Regelung der abeſſiniſchen Frage gelenkt. Wäh⸗ 
rend man noch vor kurzem behauptete, weder die 
gegenwärtige noch die künftige franzöſiſche Re⸗ 
gierung würden irgendwie die Initiative er⸗ 
greifen, ſondern ſich darauf beſchränken, engli⸗ 
ſche Vorſchläge zu unterſtützen, ſcheint man jetzt 
eher dazu geneigt, ſelbſt die Zügel für eine end⸗ 
gültige Bereinigung in die Hand zu nehmen. 
Ausſchlaggebend für dieſe Haltung iſt nach hie⸗ 
ſiger Auffaſſung die Unentſchloſſenheit bzw. Un⸗ 
möglichteit, in der fih die engliſche Regierung 
angeſichts der öffentlichen Meinung befinde, vor⸗ 
läufig irgend etwas zu unternehmen. 

Der „Matin“ ſchreibt, der franzöſiſche Vertre⸗ 
ter beim Völkerbund, Paul⸗Boncour, habe ſchon 
mehrmals darauf hingewieſen, daß die Zeit 
gegen Frankreich arbeite. Paul⸗Boncour ſei 
hiervon jo fejt überzeugt, daß er es für ausge- 
ſchloſſen halte, die Bildung der neuen Regie- 
rung abzuwarten, um Stellung zu nehmen. 
Unter dieſen Umſtänden werde man damit- red- 
nen können, daß ſchon in allernächſter Zeit eine 
Beſprechung zwiſchen ihm als ſtell vertretenden 
Außenminiſter, dem Miniſterpräſidenten und 
Blum ſtattfinde, um die außenpolitiſche Lage zu 
prüfen und Richtlinien für Frankreichs Hal⸗ 
tung gelegentlich des Wiederzuſammentritts des 
Völkerbundrates am 16. Juni aufzuſtellen. Es 
ſei notwendig, daß Frankreich noch vor dieſem 
Zeitpunkt von Italien die Zuſicherung erhalte, 
ohne Vorbehalte mit den anderen europäiſchen 


Mächten zuſammenzu arbeiten. Weng reje 
Mitarbeit ſchergeſelt ſei, müſſe Frankreich ſich 
mit England in Verbindung ſeßen. um die 


abeſſiniſche Frage endgültig zu kegeln, da ſie 
auf internationaler Grundlage doch nicht berei- 
nigt werden könne. talien habe jedoch be⸗ 
reits wiſſen laſſen, daß es nicht eher an euro- 
päiſchen Angelegenheiten mitarbeiten werde, 
bis die Sühnemaßnahmen aufgehoben ſeien. Es 
jei wichtiger denn je, daß ſich Frankreich, Eng⸗ 
land und die übrigen Mächte über die ſofortige 
rechtliche Beilegung des abeſſiniſchen Konfliktes 
einigten. 


Bevorſtehende Europareise 
des Negus? 


London, 19, Mai. Nach einer Meldung 
aus Jeruſalem wird der Negus möglicher⸗ 
meije am Mittwoch oder Donnerstag mit 
einem großen Gefolge nach Europa abkeiſen. 
Das kürzlich für den abeſſiniſchen Kaiſer 
erworbene Haus im Londoner Weſten wird 
zur Zeit unter der Leitung der abeſſiniſchen 
Prinzeſſin Yafſim, die in gerader Linie von 
den abeſſiniſchen Kaiſern abſtammt, eingerich⸗ 
tet. Der Negus ſelbſt ift in ſtändiger Fühlung⸗ 
nahme mit den abeſſiniſchen Geſandten in 


London und Paris. „Daily Telegraph“ glaubt, 


daß er wahrſcheinlich erſt in der zweiten 
Sommerhälfte in London eintreffen werde, 
und zwar wahrſcheinlich vor der September⸗ 
ſitzung des Völkerbundes. 


Dſchibuti⸗Bahn für Italien? 


Borijer Gerüchte über ein Tauſchangebot Muſſolinis 


Paris, 18. Mai. In franzöſiſchen Kolonial- 
kreiſen iſt das Gerücht verbreitet, daß die ita⸗ 
lieniſche Regierung an die franzöſiſche mit dem 
Vorſchlag herangetreten iſt, die finanziell zu 
80 Prozent in franzöſiſcher Hand befindliche 
und vollſtändig von Frankreich verwaltete 
Eiſenbahn von Dſchibuti nach Addis Abeba an 
Italien abzutreten, wofür Italien bedeutſame 
wirtſchaftliche Konzeſſionen in Abeſſinien als 
Gegenleiſtung bieten wolle. 

Frankreich hat auf der Geſamtſtreche der 
Eiſenbahn, ſoweit ſie über abeſſiniſchen Boden 
fährt, auch territoriale Rechte: eine Zone links 
und rechts des Schienenſtranges gehärt nicht zu 
Abeſſinien, ſondern iſt im Beſitz der Eiſenbahn 
und damit Frankreichs. Es ift wahrſcheinlich, 
daß Italien Wert darauf legt, dieſe Sonder⸗ 
rechte abzukaufen, zumal es ſich um die einzige 
abeſſiniſche Eiſenbahn handelt. 

Zwiſchen Lanal und Muſſolini waren im 
Januar 1935 in Rom einige Sonderabmachun⸗ 


gen getroffen worden, die jedoch nicht die 


Wirkſamkeit eines Vertrages hatten, zumal ſie 
für eine Zukunft galten, in der das Schickſal 
Abeſſiniens noch nicht zu überſehen war. (Die 
neutraliſierte Zone beträgt im Durchſchnitt je 
10 Kilometer lints und rechts nom Schienen⸗ 
ſtrang.) 


Slrafgericht in Addis Abeba 


Maſfenverhaftungen und Hinrichtungen 
London, 18. Mai, Wie die Blätter über Dimi- 
buti aus Addis Abeba melden, find ſeit dem 
Einmarſch der Italiener 1500 . wegen 
Plünderungen und anderen rechen ver⸗ 
Verhafteten he: 
nier, die ent: 

9 i 
8 8 ihre Waffen 

Die 


nor verſchiedene Kriegsgerſchte l 

K 101 erſchoſſen. Unter 
den Opfern beſindet fiğ a 
Tambourmajor des Negus. 


Junerpolitiſche Lage in Frankreich 


pi 


Paris, 19. Mai. Die innexpolitiſche Lage in 
Frankreich hat nach den Beſchlüſſen der marxiſti⸗ 
ſchen Arbeitergewerkſchaft, die praktiſche Mit⸗ 
arbeit an der neuen Volksfrontregierung ab- 
lehnt und ſich darauf beſchränkt, die Verwirk⸗ 
lichung gewiſſer ſozialer Fragen mittelbar zu 
unterſtützen, eine nur teilweiſe Klärung erfah⸗ 
ren. Nachdem nunmehr Kommuniſten und Ge⸗ 
werkſchaftler eine Beteiligung abgelehnt haben 
erwartet man die Antwort der Radikalſozia⸗ 
liften und der ſozialiſtiſchen Vereinigung, die 
unter der Führung Paul⸗Voncours ſteht. Beide 
Antworten werden mit Sicherheit zuſtimmend 
ausfallen, aber erſt nach ihrem Eingang wird 
der zukünftige Miniſterpräſident ernſtlich an die 
Zuſammenſetzung ſeines Kabinetts denken 
können. 


Das Hauptintereſſe gilt weiter der Beſeßung 
des Außenminiſteriums. Der „Matin“ will aus 
der unmittelbaren Umgebung Herrjots erfahren 
haben, daß er eine abſchlägige Antwort erteilen 
werde, wenn Blum ihn Ende dieſer Woche frage, 
ob er bereit fei, das Außenminiſterium zu füh⸗ 
ren. Herriot jej aber einverſtanden, die Kam- 
merpräſidentſchaft zu übernehmen. Dieſe Mit⸗ 
teilung muß jedoch mit Vorbehalt aufgenom⸗ 
men werden, denn der bisherige Kammerpräſi⸗ 
dent Bouiſſon hat nie die Abſicht geäußert, 
künftig auf ſein Amt zu verzichten. 


Noch ſteht nicht zu erwarten, daß Herriot noch 
vor der Sitzung des Pollzugsausſchuſſes der 
Radikalſozialiſtiſchen Partei am Freitag nach 
Paris zurückkehrt, jo daß eine Begegnung mit 
den Sozjaliſtenführern kaum früher zu ermar: 
ten iſt. 


Keine Beteiligung herriots 
an der Kabinettsbildung ? 


Paris, 19. Mai. Die radikalſozialiſtiſche 
„Aire Nouvelle“, das Blatt des ehemaligen 
Miniſterpräſidenten Hexriot, 
nachſtehende Meldung, die ſie durch 
beſonders unteritreicht: 


ettdruck 


3 


noch ungeklärt 


„Wir glauben zu miſſen, daß Herrigt, der 
Lyon nicht nerlaſſen hat und ſich ausſchließ⸗ 
lich mit den Angelegenheiten ſeines Bürger⸗ 
meiſteramtes bel äftigte, fein Portefeuille 
annehmen wird.“ 


Zuſammenſtöße in Paris 
Bergebliche Berſuche der Aktion Jransaſſe. 


Paris, 19. Mai. Trog der kürzlich erfolg⸗ 
ten Aufläſung hatte die Aktion Frangaſſe 
ihre Mitglieder am Montag abend zu einer 
Maſſenkundgebung in einem großen Pariſer 
Saal aufgefordert. Der Innenminiſter hatte 
die Kundgebung jedoch verboten. Starke Poli⸗ 
zeikräfte hatten das Verſammlungslokal in 
weitem Umkreis abgeſperrt und hieften die 
in Gruppen eintreffenden Royaliſten auf. 
Hierbei kam es zu 4 Zuſammenſtößen, 
wobei es auf beiden Seiten Verletzte gab. 
Etwa 30 N wurden a ze, 
men. Als die Royaliſten einſahen, daß es 
ihnen nicht gelingen würde, die Abſperxun⸗ 
gen zu durchbrechen, E fie 110 zu dem 
in der Nähe gelegenen Platz der Militärfcyute 
und verſuchten fih dort wieder zu ſammeln. 


Hierbei kam es erneut zu Zuſammenſtößen. 


mit der Polizei, die abef die Oberhand be⸗ 
hielt. Erſt gegen 23 Uhr konnte die Ruhe in 
dem Stadtpiertel wieder vallſtändig herge⸗ 
ſtellf werden. . 


Das Abſinken 
der franzöſiſchen Geburtenkurve 


Mahnende Worte eines Senators 
Paris, 19. Mai. Im „Petit Pariſien“ ber 
zeichnet Senator Our“ den Geburtenunter⸗ 
ſchuß in Frankreich als eine nationale Gefahr. 


Der Berjajjer des Aufſatzes tomm! auf Grund 
von Berechnungen, bei denen ex ſich auf die 


Entwicklung der letzten Jahre ſtützt zu dem 
Ergebnis, daß bei leichb eihendem Verlauf 
Frankreich im Jahre 1980 nur noch 29 Miflio⸗ 


nen Einwohner franzöſiſchen Urſprungs zählen 
werde. Ein derartiger Bevöllerungsrüggang 
helle ober nicht nur von außenpolitiſchem Stand⸗ 
punkt aus eine Gefahr dar, ſondern auch vom 
wirtſchaftlichen, da er zwangsläufig eine Ueber⸗ 

or zur Folge haben müſſe, die ſich hee 
anders auf landwirtſchaftlichem Gebiet aus⸗ 
wirken werde. Senator Qunre erinnert daran, 
daß in Deutſchland non ſeiten der Regierung 
niel getan werde, um die Geburtenziffer zu 
heben, und weiſt in dieſem Zuſammenhang auf 
die Ehe andsdarlehen hin. Er fordert die fran⸗ 
zöſiſche Regierung auf, im Anterejle der franzö⸗ 
ſiſchen Sicherheit und der Erhaltung der fran⸗ 
bee Familie eine entſprechende Politik zu 
etreihen. 

Tr — 


Japaniſche Waffenſchmiede 
widmen dem Führer ein Schwert 


Tokio, 18. Mai. Sieben Vertreter der Zunft 
der Schwertſchmiede Gifu bei Nagoya überkeich⸗ 
ten am Dienstag dem deutſchen Geſchäftsträger 
Dr. Moebel ein foitbares 8 Schwert 
als Geſchenk für den ihre Die Ueberreichung 
des wertes durch den Vorſitzenden der Goto 
und dem Schmiedemeiſter Watanabe erfolgte 
mit den Worten: s 

„Dem Führer des Deutſchen Reiches Adolf 

Hitler, den wir Japaner verehren, iiber- 

reichen wir als Sinnbild japaniſchen Geiſtes 

dieſes Schmert und 1 daß hierdur 
die japaniſch-deulſche reundſchaft vertief 
werden möge.“ 


Der deutſche Geſchäftsträger nahm die Wid⸗ 
mung mit Dank entgegen. Er verſicherte der 
Abordnung, daß der Führer ebenſa mie über 
das Geſchenk auch über den Geiſt erfreut ſein 
werde, aus dem heraus es gegeben worden ſei. 

Vor der i der ſieben Schmiede nach 
Tokio fand in Gifu unter Beteiligung der Be- 
hörden und der i e der Stadt eine be⸗ 
ſondere Schwertfeier der Schmiedezunft en 
Das Schwert, das in einer Goldſcheide ſteckt 
und in einer koſtharen Verpackung verwahrt ift, 
myrde non vier Schmieden in langer und mühe⸗ 
voller Arbeit fertiggeſtellt. 


Hochverralsprozeß gegen 
60 Uationalſozialiſlen in Graz 


Wien, 18. Mai, In Graz begann am Maon- 
tag vor einem Schwurgericht ein Rieſenpro⸗ 
zeß gegen 60 Nationalſozialiſten, zum größ⸗ 
ten Teil junge Leute, Arbeiter, Hochſchüler, 
Lehrer und Beamte. Die Anklage lautet auf 
Hochverrat. Sie ſtützt ſich darauf, daß man 
beim Hauptangeklagten, dem 20jährigen Fri⸗ 
ſeurgehilfen olfgruber, Liſten gefunden 
habe, deren Inhalt angeblich darauf ſchließen 
laſſen fell, daß es fih um die Zuſammen⸗ 
ſtellung von Mitgliedern der SA gehandelt 
habe. Die Angeklagten beſtreiten, daß jte 
Mitglieder der SA waren, und bezeichnen 
die vorgefundenen Liſten als unglaubwürdig, 


Einſetzung 
eines Paläftina-Ausihufies 


Londen. 18. Mai. Nach einer Mitteilung des 
Kelanialminiſters Thomas im Unterhaus hat 
die britiſche Regierung die Einſetzung eines 
Ausſchuſſes beſchloſſen, deſſen Aufgabe darin bez 
ſtehen foll, die Urſachen der Unruhen in Palä⸗ 
ſtina und die Beſchwerden von arahiſcher und 
jüdiſcher Seite zu unterſuchen. 


Umbildung der Regierung 
von paraguay 


Asuncion, 19, Mai. Die durch den Rücktritt 
des Innenminiſters und des Finanzminiſters 
bedingte Umbifpung der Regierung von Parg- 
guay wurde am Dienstag vorgenommen. 

Das Innenminiſtexrium wurde von dem bis- 
herigen ler vie eitung „La Nation“, Ger- 
main S onſe n, und das Finanzminiſterium von 
vil früheren Präsidenten der Bank der 
plif und Mitglied der Liberalen Partei, Alfredo 
Jacquet, übernommen. Jum Juſtizminiſter 


Günſtige Olympia⸗Inſpention für Japan 


Um die Olympiſchen Spiele 1940 bewerben 
ſich betanntlich Finnland und Japan. 
Italien ſcheint ſtillſchweigend Verzicht geleiſtet 
zu haben, denn man hört von italieniſchen UAn- 
ſprüchen auf die Feier des 12. Olympias ſeit ge⸗ 
taumer Zeit nichts mehr. Finnland und Japan 
unternehmen, um das Rennen zu machen, dafür 
um jo größere Anſtrengungen. Soeben ijt Graf 
Baillet⸗Lataur, der Präſident des Internatis⸗ 
nalen Olympiſchen Komitees, non iner In⸗ 
ipeltionsfahrt nach Japan wieder nach Brüſſel 
zurſicgetehrt, wo er dem DNY. gegenüber jol 
gendes erklärte: 


„Man macht fih leine Vorſtellungen in unierer 
alten Welt, meie Anſtrengungen im Lande der 
aufgehenden Sonne auf ſportlichem Gebiet qe- 
macht werden. Ueberall wird mit einer Plan- 
mäktgkeit und einer Begeiſterung ans Werk ge: 
gangen, wie wir fie in Europa nur pon Deulſch⸗ 
land fennen, Im Herzen der ſapaniſchen Haupt: 
wadi liegt im Meſſi⸗Park eine große Kampi- 
ſtätte mit allen Einrichtungen zur Abhaltung 
jait aller ſportlichen Mettbewerbhe Das Gtp- 
dion unterscheidet ſich von den bei uns üblichen 
lediglich dadurch, daß es feine Zuſchauer⸗ 
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wurde Emilio Gardel ernannt, der ber Fan 
National angehört. Das Kriegsminiſt och 
wurde Romero Pereira angeboten, ger Major 
ablehnte. Zum Chef der Polizei wurde l 
Varela ernannt. 


Die Vereidigung der neuen 
Dienstag ſtatt. 


der mexikaniſche Arbeiterfireik 
für ungeſetzlich erklärt 


Mexiko Stadt, 19, Mai. Das Schied® ei, 
hat den Streik der Eiſenbahner für ungegzahn⸗ R 
erklärt. In dem Schiedsſpruch wird die ſreige 4 
geſellſchaft von aller Verantwortung nicht 
sprochen. Falls die Streikenden die Arb?! i 
innerhalb 24 Stunden wieder aufnehmen a f 
den, jeien alle Arbeitsverirage jur nich Recht 7 
erllären. Der Bahngejellihaft wird 975 beitet Ar 
zu zeſprochen, in dieſem Falle andere En ehr $ 
einzuſtellen, um den normalen Eiſenbahnvertens 
durchführen zu können. 


Britiſcher Floltenſtützvunkl 
Kapitadt 


London, 18. Mai. Nach einer Meldung 
„Morning Poſt“ aus Johannesburg 3 
ſüdafritaniſche Berteidigungsminilter Pirot, 
gegenwärtig in London weilt, Pläne | 
Ausbau von Kapſtadt zum größten 
Flottenſtützvuntt auf der ſüdlichen 
erörtern, Nach dieſen Plänen würde > A 
zu einem noch größeren Flottenſtützpun ürden 

ingapore gemacht werben. Die Koſten Mro 3 
zu gleichen Teilen auf Sndafrita und 
britannien verteilt werden. 2 


Miniſter fand am 


del 


erinnerungen 


zu übergeben. E 
ſolcher Pen abgegeben wor 
Teil mit der Be 
oder mehr Jahren we 
Sicherlich werden folme perſönlichen f 
rungen, die über den jamiliengefchichtlicht 1 u 
hinausgehen, Bedeutung für ſpäter ha S 7 
wertvolle Unterlagen für eine kommen , 
ſchichtsforſchung fein. gjet i 
Auch für die Geſchichtsſchreibung der Een 
Vergangenheit des F eu | ihtums! ter 75 
wird es einmal ſehr an zuverläſſigem ecken 
fehlen. Schon heute merken wir mit erſchn 1910 s 
der Deutlichkeit, wie die Erinnerung it 
Zuftände vor dem Kriege verſchwunden 15 — dern 
aber auch auffallenderweiſe Geſchehniſſe aeret i 
Zeit der allgemeinen Amwälzung von ob 
ſchnellebigen Feit vergeſſen werden, D 
viele von uns ſie doch durchlebt haben. Da 
es auch für das Deutſchtum in Polen von 
wenn recht viele Einzelperſonen das, 
in den letzten 20 Johren erlebt haben; 
zeichnen, Viele ſolche feen en 1 7573 
en ſich dann zu einem Geſamtbild runde“, 


Eine neue Zeitſchriſft 
über oſteuropäiſche Probleme 


N 
= ei 
Im Dfteuropaverlag zu Königsberg ent 
in dieſem Monat erjimalig eine naue acht 
jahrsſchrift für Kirchen⸗ und Geiſtesgeſche, 
Oſteuropas unter dem Namen „Kyrſos i 
usgeber der Zeitſchrift ift der im 3 
alens überall belannte Univerſitätsnz EA 
r. Dr. Hans Koch, der aus dem ge sa 
Deutſchtum ſtammt. Zufolge jeiner einzigatt iar 
Kenntniſſe oſteuropäiſchen Geistesleben nene 
mentlich auf e Gebiet, wird tung ER 
Jeiiſchrift den an fie gejtellten ef eh⸗ 
dem weſteuropäiſchen Menſchen geiſtige n del, 
niſſe und das Gedankengut Ofteuropas, iy de, 
ten, voll entſprechen. Dr. Kr. K tultt y 


2 (ot 2 t Kön 
Königsberg, iſt zugleich Direktor des 
berger Inſtituts zum Studium Oſteuropas. 
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tribünen aufweiſt. Man ijt in Jago 1 

leicht ſehr richtig, der Auffaſſung, daß SP w 

erſter Linie ein Erziehungsmittel ijt, ijti ut. 
es daher wichtiger ift, zunächſt die aalen ud * 
und Trainingsgelegenheit für die Spa schaff 
crit dann Plätze für die Zuſchauer zu et 
Unmittelbar neben der Saupttampfbahlt fe f 
ein großes Schwimmbeden, das ebenfals mi 
Sitztribünen aufweiſt. Es wird jed piſchen È, 


5 


ſchwer fallen, für die Zwecke der pion 4 
Spiele, für die beide Kampfſtätten peso i 
geeignet find, auch die nötigen Ju wi 
nen zu ſchaffen. Man beabſichtigt für 1 
einer Entſcheidung des JORK. für M 1 
Schaffung eines Olympischen Darſes N, 
Vorbild von Los Angeles und Berlin, i 
die Zuſchauer jind die grohen Hotels der 
ihen Hauptſtadt. die nach europöiiſchem 
eingerishtet find, meines Erachtens 
ausreichend. Ueberbaupt habe ich den 
daß die Japaner. die in der ſportlichen 
iation ebenſo wie in der Auffaſſung 

ten des Individuums gegenüber dem 8 
an ähnliche Richtlinien halten wie das : 
Bolt, aller organiſatoriſchen Schwier! 
Herr werden könnten.“ 


mittwoch, 20. Mai 1936 


; Polens Schlüfjelitellung 


Linen Auffatz über dieſes Thema ſchließt A. 
Ttzalzka im „Kurjer Warſzawſki“ mit 
folgenden Worten: 
Nur Deutſchland, das das Flußgebiet der 
Weichſel und beide Seiten der Pinſker Sümpfe 
Ackerrſchte, würde der ganze Often offen ſtehen. 
Außland, das in der Vorbismarckszeit Kongreß⸗ 
polen beherrſchte, war der wirkliche Herr Euro- 
dus, es war der Schiedsrichter in den Streitig⸗ 
keiten der deutſchen Staaten. 
Man könnte die Schlüſſelſtellung Polens in 
Streifel ziehen durch den Hinweis auf die Tat⸗ 
ache, daß es Ende des 18. Jahrhunderts als un⸗ 
. mdängiger Staat gejallen ift. Hier muß man 
wer entſchieden feititellen: Polen ift gefallen, 
Obwohl es eine geopolitiſche Schlüſſelſtellung 
ennahm. 
Lander, die ſolche privilegierte Stellung ein⸗ 
. ihmen, haben große Aufgaben zu erfüllen, die 
uf der Trennung der imperialiſtiſchen Energien 
X 8 hen. Sie ſind gleichſam Sicherungen, die vor 
AKurzſchluß ſchützen. Sie vermögen ihre Auf- 
faben nur dann zu erfüllen, wenn fie den Wil- 
En und die Bereitſchaft zur Selbſtverteidigung 
eigen. Andernfalls werden fie zum Aufmarſch⸗ 
17 et für die Nachbararmeen, wie es Polen 
Sihrend des ganzen 18. Jahrhunderts war. 
3 dualen wir uns Belgien vor, das ohne Wider⸗ 
- Hand die deutſchen Heere zum Angriff auf Frant- 
] ven durchläßt, oder die Schweiz, die ihre Päſſe 
den deutſchen Heeren zum Angriff auf Italien 
uffenl äßt, ſo kommen wir leicht zur Ueber⸗ 
eugung, daß die Unabhängigkeit diefer Länder 
ede Exiſtenzberechtigung für ihre Nachbarn ver- 
Bi: würde, 
Ein unabhängiges Polen, das zur Verteidi⸗ 
j i ng feiner Grenzen in der Lage und dazu ent- 
I loſſen ift, ift einer der wirkſamſten Friedens⸗ 
listen in Europa. Es ift. nötig, daß unſere 
darcbarn das verſtehen und vor allen Dingen, 
daß wir ſelbſt ſtark daran glauben und durch 
mme entſprechende Politik die anderen davon 
engen.” 


Muſter der Arbeit 


in Aufſatz des Krakauer „Iluſtrowany 
tjer Codzienny“, betitelt „Denkmäler 
Unfähigkeit“, kritiſiert Art und Tempo der 
i ntlichen Arbeiten in Polen und verweiſt auf 
Palien, Deutſchland und Japan, die durch Lei 
IE Wi der Welt imponieren: 
dort arbeitet man wirklich und läßt Hin- 
x krniſſe unbeachtet. Als Beweis gelten die, ita- 
j nijen Soldaten, die fih nicht nur wie Löwen 
y Abeſſinien ſchlagen, ſondern auch im Bedarfs- 
auf ſchwindelnden Höhen und über Ab⸗ 
nden in Rekordzeit Wege bauten, Autos aus 
mpfgebiet herauszogen und ſich zu einem 
Albeitsheroismus zu erheben wußten, in dem 
AN fühl, daß hinter ihnen eine ganze organiſierte 
1 von einem einzigen mächtigen Willen ge⸗ 
tete Gemeinſchaft ſtand. 
„Man mag die Deutſchen gernhaben oder nicht, 
das Arbeitstempo im Dritten Reich muß 


landen fie es aufzurüſten, das ganze Land 
knut einem Netz herrlichſter Kraftfahrſtraßen zu 
decken alle größeren Städte gründlich umzu⸗ 
A die Induſtrie zu moderniſieren und am 
gin zu erſcheinen in der ganzen Majeſtät einer 


d und Macht, die gefährlich zu werden be⸗ 

. Me de Beiſpiele find eine beredte Warnung 
wi, Polen. Wenn wir beſtehen wollen, mifen 
£ aus ihnen die Lehre ziehen.“ 


Eine ketzeriſche Idee 


Im nationaldemokratiſchen „Kurjer Poznań- 
evlen wir: d 
REN Warigau erfeint eine Manage: aber 
Ferteljahrsſchrift, die wenig bekannt ift, Das 
Fe trägt fie den ſchönen Namen „Naſza 
* loss“, Sie wird redigiert von Dr. Jan 
der tzynſti, dem Sohn des berühmten Führers 
der Konſervativen. Scheinbar ift fie ein Organ 
ph onſervativen, zumal fie ſich zum geſchichts⸗ 
Stan oPhichen Exponenten des polniſchen 
Dtn sgedankens erklärte; alle konſervativen 
die niſationen haben ähnliche Namen. Wenn 
bunch raza Przyſzlose“ in gewiſſen Kreiſen 
etwas bekannt wurde, ſo durch ihre Propa⸗ 
a für eine gemeinſame polniſch⸗ ungariſche 
lie und für eine Teilung — der Tſchecho⸗ 
walei. Dort wurde ihr fogar das Poſtdebit 
zogen, indem man zu Anrecht dieſer Aftion 
k Anſchein einer gewichtigen Handlungsweiſe 


ſind die Leiter dieſes Blattes wieder 
Erwägungen über die Sicherheit und das 


Ye 7 
detbältnis Polens zu verſchiedenen deutſchen 


tetina len Ideen aufgetreten. Erör⸗ 
Ahrens der Eventualität und der Konsequenzen 
Przy polniſch⸗deutſchen Krieges hat die „Naſza 
Vene ſtoiſche Ruhe und eine erſtaunliche 

* r an den Tag gelegt: 
en ait Deutſchland — ſchreibt fie — könnte uns 
Ichydrieg drohen und im ſchlimmſten Falle. 
i ande wir an, die Eroberung polniſcher 
de. Und was bedeutet das?“ Das Blatt 
Enn, daß dies eigentlich nichts bedeutet, 
deutſche Ausrottungspolitit, die gegen 


— 


N 


die polnische Meinung pam 


Poſener Tageblatt 


XI. Plympiſche Spiele 


Olympiafahrt des Poſener Tageblalles 


Die Anmeldungen zu unſerer Sonderfahrt ſind erwartungsgemäß überaus 
zahlreich eingegangen. Wir hoffen, allen, die ſich gemeldet haben und in den nächſten 
Tagen noch melden, die ſehnſüchtig erwartete Reiſe zu ermöglichen. Endgültiges 
läßt ſich aber noch nicht mitteilen, da die amtliche Entſcheidung noch ausſteht. 

Auf die vielen Einzelfragen können wir brieflich nicht antworten. 
wiederholen daher die Bedingungen, unter denen die Fahrt vorausſichtlich zuſtande 
kommen wird, und antworten auf verſchiedene Anfragen: 

1. Die Reiſe findet zwiſchen dem 1. und 16. Auguſt ſtatt und wird wahrſchein⸗ 


lich ſieben Tage betragen. 


2. In den vorausſichtlichen Preis von 80 bis 
Paßgebühr, der deutſche Sichtvermerk, die Hin- und Rückfahrt Poſen — 


Berlin. 


3. Olympia⸗Eintrittskarten ſind zwar noch erhältlich, aber folgende Veran⸗ 
taltungen ſind bereits völlig ausverkauft: Eröffnungsfeier, Schlußfeier, 
eiten, Ringen und Gewichtheben, Fechten, Hockey, 
4. Unterkunft und Verpflegung find in dem angegebenen Preiſe nicht ent- 
Wer bei Anmeldung die Beſorgung von Unterkunft wünſchte, 
erhält rechtzeitig einen Vordruck zur endgültigen Beſtellung. Hotel⸗ und 
Penſionsbetten ſind nicht mehr erhältlich; nur Privat- und Maſſenunter⸗ 
rei. 
en Paß der Eltern gegen Zahlung der 
ahrkarten wird wahrſcheinlich möglich ſein. A 
6. Welcher Geldbetrag mitgenommen werden darf, 
Entſcheidung wird der Finanzminiſter fällen. 
Alle weiteren Bekanntmachungen erfolgen nur durch die Zeitung. 
Jeder Teilnehmer muß im Beſitze eines gültigen Perſonal⸗Ausweiſes 
(Dowód osobisty) mit beſcheinigter Staatsangehörigkeit fein. Wir raten dringend, 
ſich dieſen Ausweis ſchon jetzt zu beſchaffen, wenn er noch nicht vorhanden ſein ſollte. 


halten. 


kunft Lan mäßigen Preiſen ift no 
5. Die Mitnahme von Kindern au 


Berlin 1.-16. Auguſt 


Wir 
85 Zloty ift einbegriffen: die 


Turnen. 


iſt noch nicht bekannt. Die 


Poſener Tageblatt 
Poznań, Meja Marſz. Pikſudſtiego 25 


ueberfall auf D. B.⸗Teilnehmer 
einer Pilſudſki⸗Feier 


Zum zweiten Male im Laufe von zwei Jah⸗ 
ren hat die Ortſchaft Rittershauſen im Gebiet 
der Ortsgruppe Leſſen der Deutſchen Vereini⸗ 
gung den traurigen Ruhm, Schauplatz ſkanda 
löſer Vorgänge geweſen zu fein. ; 

Die Deutſche Vereinigung hielt einen Kame⸗ 
radſchaftsabend und eine Pilſſudſki⸗Gedenkſtunde 
ab. Würdig und ſchlicht war die Feierſtunde, 
bei der der Ortsgruppenleiter der Bedeutung 
des Marſchalls für Volk und Land gedachte und 
beſonders hervorhob, daß der Marſchall vor der 
Weltgeſchichte als einer der ganz Großen be⸗ 


ſtehen werde, weil er die ungeheuere Gefahr des 


Bolſchewismus für die ganze chriſtlich⸗euro⸗ 
päiſche Kultur erkannte und entſchloſſen mit 
dem Führer Adolf Hitler darauf feine Politik 
einſtellte. In den letzten Tagen habe auch der 
Papit dieje Lage unterſtrichen und gefordert, 
daß die europäiſchen Völker ihre Streitigkeiten 
unter ſich begrüben und ſich gemeinſam gegen 
dieſe Gefahr wenden müßten. Wir deutſchen 
Nationalſozialiſten in Polen unterſtützen dieje 
Politik unferer Regierung und ſuchen mit uns 
ſeren polniſchen Mitbürgern deshalb einen ehr⸗ 
lichen Frieden zu gemeinſamer Abwehr des auch 
hier ſehr rührigen Bolſchewismus. 

Als nach Schluß des Abends zunächſt die 
Polizei und dann die Teilnehmer das Dorf 
Szezepanken (Rittershauſen) verließen, wurden 
ſie im Dunkeln aus dem Hinterhalt von johlen⸗ 
den Wegelagerern überfallen. Sie wurden mit 
Steinen überſchüttet. Mit Zaunlatten ſchlug 
man beſonders auf die wehrloſen Mädchen ein. 
Als einen Augenblick ſpäter der Ortsgruppen⸗ 
leiter v. Koerber mit ſeinem Wagen vorbeifuhr, 
ließ man von den Fußgängern ab und griff 


den Wagen an. Steine, Eiſenſtücke, Zaunlatten 
waren die Angriffswaffen der Wegelagerer. 
Daß nur zwei Mädchen verletzt wurden und kein 
ſchweres Unglück paſſierte, iſt nur der Umſicht 
und dem ruhigen Verhalten der Angegriffenen 
zu verdanken. | 

Dieſer Vorgang wirft aber ein trauriges Licht 
auf die Zuſtände in unſerem Lande. Die Ver⸗ 
hetzung iſt ſo weit gediehen, daß ruhige Bürger, 
die eine Gedenkſtunde für den großen Marſchall 
abhalten, von verhetzten Menſchen überfallen 
werden. Die jungen Mitglieder der Deutſchen 
Vereinigung aber, die dieſe Gefahr überſtanden 
haben, werden nur um ſo feſter ihren Weg 
gehen in dem ſtolzen Bewußtſein, durch gemein⸗ 
jam überlebte Gefahren noch enger als bisher 
untereinander verbunden zu ſein. 

Von den Behörden, denen der Ortsgruppen⸗ 
leiter eine energiſche Beſchwerde unter Bei⸗ 
fügung einer der Zaunlatten der Angreifer 
übergeben hat, erhoffen wir eine genaue Unter⸗ 
ſuchung der Vorgänge und eine ſcharſe Beſtra⸗ 
fung der Schuldigen, die zu ermitteln nicht 
ſchwer ſein dürfte. 


Eingeborene Kräfte 
helfen deutſcher Miſſionsarbeit 


Mehr und mehr ſtrebt die deutſche evangeliſche 
Miſſion danach, auf ihren Miſſtonsfeldern ein⸗ 
geborene Kräfte heranzuziehen, die den miſſiona⸗ 
riſchen Dienſt am eigenen Volk unter deutscher 
Anleitung übernehmen. So arbeiten auf ſämt⸗ 
eee Ber e 

onsgeſe en nur eur aber 
11 400 eingeborene Miſſionskräfte. Auch 8 ein: 


TULS ENO ART AE E EA ER EE 


Polen im Zeitraum von mehr als einem Jahr⸗ 
hundert geübt wurde, gar kein Ergebnis gehabt 
hat. 


In der Tat, ſelten hört man in der polniſchen 
Publiziſtit eine ſolche Stimme. Es iſt unglaub⸗ 
lich, daß in polniſcher Sprache ein von einem 
Polen gezeichnetes Blatt erſcheinen kann, das 
derartige Ideen verkündet.“ 


Dieſe Ideen werden mit ähnlicher Entſchie⸗ 
denheit auch von der übrigen Preſſe, 3. B. 
„Kurjer Warſzawſti“, „Gazeta Polſta“, abge- 
lehnt. 


Gegen wen? 


Die aus Anlaß des fünfzehnten Jahrestages 
des oberſchleſiſchen Aufſtands in Kattowitz vom 
Generaliſſimus Rydz⸗smigly gehaltene An⸗ 
ſprache enthielt u. a. die für einen Soldaten 
ſelbſtverſtändliche allgemeine Mahnung, gerüſtet 
zu ſein und das Pulver trocken zu halten. Der 
ziomiftiiche „Nowy Dziennik“ betont, daß dieſe 
Rede nur einen Schritt von der deutſchen 
Grenze entfernt gehalten worden ſei und zieht 
daraus weitgehende Folgerungen: 

„Klar und treffend hat am Sonntag General 


Rydz⸗smigly in. Kattowitz geſprochen. Die 


deutlich unterſtrichene Skepſts im Punkte der 
„Freundſchafts⸗ und Feindſchaftstemperatur im 
internationalen Leben“ hatte ihre eigene Be⸗ 
redſamkeit und bildete die deutliche Korrektur 
einer gewiſſen außenpolitiſchen Linie, die ſich 
allzu ſtürmiſch durch die „Freundſchaftstempe⸗ 
ratur“ von gewiſſer Seite verleiten läßt. Die 
Anſpielung war ganz durchſichtig.“ 


Dieſe einſeitige, gegen Deutſchland gerichtete 
Interpretierung des zioniſtiſchen Blattes wird 
vom Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ 
wie folgt korrigiert: 


„Nun, die Warnung des Generalinſpekteurs 
des Heeres war zweifellos gegen alle Anruhe⸗ 
ſtiftungen und Anruheſtifter gerichtet. An die⸗ 
jen fehlt es nicht in Schleſien, wofür ein Be 
weis der jetzt eingeleitete große Prozeß gegen 
eine geheime Hitlerorganiſation iſt, die einer 
ſtaatsfeindlichen Verſchwörung angeklagt ift. 
Andererſeits beziehen ſich die ſtarken Worte des 
Generals Rydz⸗smigſy zweifellos auch auf die 
Kommuniſten als die Agenten Moskaus, deren 
Hand wir in den letzten Unruhen in Krakau, 
Lemberg und Chrzanów erkannten.“ 


Erſtes Beiblatt Nr. 117 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Poſen: 20. Mai, 8 Uhr: Gefol Í 
abend im Deutſchen Haus tanken 


O.⸗G. Poſen: 24. Mai Maifeit in Radojewo. 


Mitgliederverſammlungen: 


O.⸗G. Marienbronn: 20. Mai, 3 Ahr: Mitgl⸗ 
Verſamml. in Marienbronn bei Smart. 

O.⸗G. Nathenau: 20. Mai, € Uhr: Mitgl⸗Verſ. 
in Strielau bei Sredzinſki. 

O.⸗G. Mechnacz: 23. Mai: Mitgl.⸗Verſ. 

O.G. Görchen: 24. Mai, 3 Uhr: Kam.⸗Abend 
in Pakoswalde bei Krüger. 

O.⸗G. Goſtyn: 21. Mai, 5 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. in 


Oſowo. i 

O.⸗G. Bargen: 24. Mai, 49 Uhr: Heimabend 
in Jeſeritz. í 

O.⸗G. Pleſchen, Marienbronn und Rathenau: 
24. Mai, 5 Uhr: Maifeier in Pleſchen bei 
Marciniak. 

O.⸗G. Kirchplatz⸗Borui: 23. Mai. 2 Uhr: Mais 
eier bei Heider. 

O.⸗G. Goſtyn: 24. Mai, 4 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. im 
Schützenhaus in Goſtyn. (Mitgliedskarten 
mitbringen.) 

O.⸗G. Ritſchenwalde u. Rogaſen: 24. Mai, 4 Uhr: 
Meifeier in Owieczki bei Marske. 
PCC IRRE ERDE AI AT 
geborene Miſſionsärzte find bereits darunter 
neben 35 europäiſchen Miſſionsärzten. eine 
Zahl, die im Verhältnis zu dem, was gerade 
auf mediziniſchem Gebiete zu leiſten wäre. noch 
erſchreckend gering iſt. Die deutſchen evangeli⸗ 
ſchen Miſſionen erhalten 4256 Volksſchulen und 
100 gehobene Schulen mit 260 000 Schülern. 
Auch an dieſen Schulen arbeiten in der Haupt⸗ 
ſache bereits eingeborene Lehrer. Die der Ber⸗ 
liner Miſſionsgeſellſchaft unterſtellten einge⸗ 
borenen Lehrer in Südafrika haben in letzter 
Zeit ein ſchönes Zeichen vorbildlicher Treue 
abgelegt. Da die wegen der Deviſenknappheit 
im Reich zur Verfügung ſtehenden Mittel nur 
für Deutsche verwandt werden dürfen, haben 
ſich die eingeborenen Lehrer freiwillig ange⸗ 
boten, ohne Gehalt weiter zu arbeiten, ja ihre 
ma ift von 54 auf 72 geſtiegen. Etwas ä 


geborenen Prediger ebenfalls nicht mehr von 
werden 


ns 


Ey werden müſſen. Auch hier find ſchon 
erfreuliche Beiſpiele großer Treue und Selbſt⸗ 


loſigkeit zu verzeichnen. pe. 


Der abeſſiniſche Krieg 
und die Miſſionsarbeit 


Mit der Machtübernahme Italiens in Abeſ⸗ 
ſinien ſoll nach bereits ausgeſprochenen Plänen 
auch eine Steigerung und Erweiterung katho⸗ 
liſchen Miſſionswerkes in Abeſſinien Hand in 
Hand gehen. Ob und inwieweit die deutſchen 
evangeliſchen Miſſionare ihre Arbeit dort noch 
weiter treiben können, ſteht noch dahin. Aus 
den benachbarten italieniſchen Kolonialländern 
Erythräa und Somaliland find jedenfalls die 
ſchwediſchen evan eliſchen iſſionare ausge⸗ 
wieſen worden. amit iſt dort eine Arbeit 
lahmgelegt worden, die 70 bzw. 40 Jahre be⸗ 
ſtand. In Erythräa beſtanden 3 Miſſionskreiſe 
mit 8 Stationen, in Somaliland 4 Stationen. 
Hier wurde hauptſächlich unter den Moham⸗ 
medanern gearbeitet, deren Miſſionierung be⸗ 
ſonders ſchwierig iſt. In ed nien arbeitet 
neben der ſchwediſchen dag ich die deutſche 
e eee iſſion, der der 
Kaiſer von Abeſſinien wohlgeſinnt war und die 
während der Unruhen ihr Miſſionshaus in 
Addis Abeba gegen die Plünderer erfolgreich 
verteidigen konnte. Die Miſſionare über⸗ 
nahmen auch die Pflege Verwundeter und 
Kranker. pz. 


Rooſevelts Nothilfegeſetz 
für verfaſſungswidrig erklärt 
=Balfingten, 18. Mai. Im Berfolg der früher 


ergangenen Entſcheidungen des Bundesober⸗ 
erichtes über die Verfaſſungswidrigkeit der 

ira⸗Geſetze entſchied das Berufungsgericht des 
Columbia⸗Gerichtes mit einem Stimmverhält⸗ 
nis von 3:2, daß auch Rooſevelts Nothilfe⸗ 
Geſetz vom Jahre 1935, das Ausgaben von 
4880 Millionen Dollar vorſah, jowie fein Sied 
e verfaſſungswidrig ſind. 

as Gericht begründete fein Urteil damit, 

daß der Kongreß nich tbefugt ſei, dem Prüf 
denten ſolche nicht näher bezeichnete Vo 
machten zu geben und daß die Br... Geſetze 
einen Eingriff in die Rechte Einzelſtaaten 
darſtellten. 

Es iſt anzunehmen, daß die Bundesregierung 
gegen dieje Entſcheibungen beim peak een 
gericht Berufung einlegen wird. 

Ferner erklärte das Bundesobergericht das 
Gr Guffey⸗Geſetz für verfaſſungswidri 
as von der Bundesregierung nach der Aufga 
des Nirg⸗Syſtems pie ie Regelung der Braum 
kohleninduſtrie entworfen und vom Kongreß 
angenommen worden war. 


Vernehmung 


des Unterhausabgeordneten Butt 


London, 18. Mai. Vor dem richterlichen Aus⸗ 
ſchuß zur Unterſuchung des Verſicherungsſkandals 
wurde am Montag der bereits ebria era 
wähnte Abgeordnete Sir Alfred Butt als Zen 
vernommen. Butt gaor dem Unterhaus als 
Bertreter eines Qondoner Waisen Ka feit 1922 
an und ift eine auf den engliſchen Pferderenn⸗ 

lätzen ſehr bekannte 1 erklärte, 
aß er weder vom Kolonialminiſter Thomas 
noch von einem anderen Kabinettsmitglied je⸗ 
mals Haand welche Informationen über den 
Haushalt oder andere vertrauliche Mitteilungen 
erhalten habe. 
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Aus Stadt 


Chriſtus iſt König 


Text: Matth. 28, 16—20 und Lukas 24, 50—53: 
Lied Nr. 71: Ach wundergroßer Siegesheld. 


Das Feſt der Himmelfahrt Jeju will 
une daran erinnern, daß Gott ſeinen 
Sohn erhöht hat zum Fürſten und König 
aller Welt, daß in ſeinem Namen ſich 
alle Knie beugen im Himmel und auf 
Erden und unter der Erde und alle 
Zungen bekennen, daß er der Herr fei. 
Von ihm ſagt der Hebräerbrief Kap. 10, 
V. 12—13: Diejer, der da hat ein Opfer 
für die Sünden geopfert, das ewiglich 
gilt, ſitzt er nun zur Rechten Gottes und 
wartet hinfort, bis daß ſeine Feinde zum 
Schemel ſeiner Füße gelegt werden. Das 
iſt das Bekenntnis und die Zuverſicht 
ſeiner Gemeinde. Das Opfer von Gol⸗ 
gatha iſt gebracht. Für die Verſöhnung 
des Volkes hat der Hoheprieſter das Blut 
vergoſſen, und nun geht er mit ihm nach 
der Weiſe des altteſtamentlichen Opfer- 
ritus in das Allerheiligſte ein. Das iſt 
ſeine Himmelfahrt. Aber da wird der 
Prieſter zum König, da ſetzt der Vater 
den Sohn zu ſeiner Rechten, daß er Herr 
ſei über ſeine Gemeinde und Herr werde 
auch über ſeine Feinde. Seine Himmel⸗ 
fahrt gibt ihm das Recht, über uns und 
vor uns in die Ewigkeit zu ſchauen und 
in der jenſeitigen Welt uns anzuſchauen 
in der Gewißheit, weil das Haupt im 
Himmel iſt, wird ſeine Glieder Jeſus 
Chriſt zur rechten Zeit nachholen. Sie 
gibt uns aber auch die Zuverſicht, daß 
auch ſeine Feinde einmal werden zu 
jeinen Füßen liegen müſſen. Feindſchaft 
genug iſt wider ihn in der Welt. Aber 
es bleibt ihr gegenüber die Freude ſeiner 
Gemeinde, bekennen zu dürfen: Jeſus iſt 
Sieger! Einer iſt König! Immanuel 
ſieget! Bebet ihr Feinde und gebet die 
Flucht. Der Herr iſt unſer König! 


D. Blau, Poſen. 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 19. mai 


Mittwoch: Sonnenaufgang 3.50, Sonnen- 
untergang 19.48; Mondauſtz — 3.04, Mond⸗ 
untergang 19.53. i 


Waſſerſtand der Warthe am 19. Mai -+ 0,36 
Meter. i ; i 

Wettervorherſage für Mittwoch, den 20. Mai: 
Weiterhin trocken und heiter, noch etwas mär» 
mer; abflauende öſtliche Winde. 5 


Teatr Wielki 


Dienstag: „Die ſchönſte der Frauen“ 
Mittwoch: „Madame Butterfly“ 
Donnerstag: „Die ſchönſte der Frauen“ 


Kinos: i 
Beginn der Borführungen um 5, 7, 9 
im Metropolis 5.15, 7.15, 9.15 Aog 

Apollo: „Gold“ . 95 3 
Gwiazda: „Engliſche Hochzeit“ . 
Metropolis: egegnung in Monte río“ 

(Ensliih) 
Slonce: „Melodie der Großſtadt“ 
Wilſona: „Sequoja“ (Engl.) 


Gaulurnkag des Weichſelgaues 


Am Sonnabend und Sonntag fanden ſich in 
Bromberg Vertreter der Vereine des Weichſel⸗ 
gaues der „Deutſchen Turnerſchaft in Polen“ 
zum ordentlichen Gauturntag und zu einer Vor⸗ 
turnerſtunde zuſammen. Der Gauturntag be⸗ 
gann am Sonntag nachmittag um 3 Uhr im 
Zivilkaſino; vorher fand ab 8 Uhr früh in der 
Turnhalle die Gauvorturnerſtunde ſtatt, in der 
die Uebunden des weren Kreisturnfeſtes 
burchgeübt wurden. Die Turnerſtunde endete 
mit einem en Eintopfeſſen in der 
Halle, das die Turnſchweſtern des MV.⸗Brom⸗ 
berg ſelbſt zubereitet hatten. Am Sonnabend 
nachmittag um 5 Uhr wurde die Fauſtballmeiſter⸗ 
ſchaft des Weichſelgaues ausgetragen. rſter 
Sieger wurde der MTV. ⸗ Bromberg, zweiter 
Sieger „Turnverein Thorn“. 


Auf dem Gauturntag am Sonntag wurde nach 
den Berichten der ee e und der 
Entlastung des Vorſtandes der Beitrag für das 
kommende Jahr feſtgeſetzt. Die Anregungen der 
Vereine Dirſchau und Konitz auf Ermäßigung 
der Beiträge wurden mit Rückſicht auf die Not⸗ 
wendigkeit der Ausgaben abgelehnt. Nach der 
Ausſprache über Ausgeſtaltung von turneriſt ben 
Veranſtaltungen wurde die Vorſtandswahl vor⸗ 
genommen. 


Nach Beendigung der Beratungen blieben die 
Turner und Turnerinnen bei dem Geſang ernſter 
und heiterer Turnlieder noch eine kurze Zeit 
beiſammen. 


Am kommenden Sonntag, dem 24. Mai, feiert 
die evangeliſche Kirchengemeinde Schwerſenz bei 
Wojen zwei wichtige Gedenktage: das 300 jährige 
Beſtehen ihrer Gemeinde und den 100. Geburts⸗ 
tag ihrer Kirche. In den Zeiten der Verfolgung 
des Evangeliums in Polen war die evangeliſche 
Kirche in Schwerſenz, 10 Kilometer öſtlich von 
Poſen gelegen, für alle diejenigen ein Zufluchts⸗ 
ort, die einmal an einem evangeliſchen Gottes⸗ 
dienſt teilnehmen wollten. Es wird berichtet, 
daß um die Mitte des 17. Jahrhunderts Men⸗ 
ſchen aus allen Teilen Polens, ſogar bis aus 
Warſchau. zu den Sonn- und Feſttagen nach 
Schwerſenz gekommen wären, ſo daß die gaſt⸗ 
freien Bürger der Stadt ſie nicht alle in ihre 
Häuſer hätten aufnehmen können Große Scha⸗ 
ren hätten vielmehr, auf dem Marktplatz und 
an der Kirche lagernd, die Nacht im Freien bei 
ihren Wagen zugebracht. Die Gemeinde der 
Stadt Poſen war von 1640 bis etwa 1777, als 
keine evangeliſchen Gottesdienſte in Poſen ſtatt⸗ 
finden konnten, mit der Gemeinde Schwerſenz 
verbunden und pilgerte jeden Sonntag die zehn 
Kilometer nach Schwerſenz hinaus. Daher 
dürfte der Tag des 300jährigen Gemeindejubi⸗ 
läums und der 100 jährigen Kirchweihe nicht nur 
für die Gemeinde ſelbſt ein großer Feſttag ſein, 
ſondern darüber hinaus in weiten Kreiſen der 
unierten evangeliſchen Kirche Anteilnahme fin⸗ 
den. Zwar erfolgte die eigentliche Gemeinde⸗ 
gründung erſt 1638. Damals ſtiftete der Erb⸗ 
und Grundherr der Herrſchaft Schwerſenz. Sigis- 
mund Grudzinſti, neben dem Dorfe Schwerſenz 
noch eine Stadt, deren Name zuerſt Grzymalowo 
war, und gab in der Stiftungsurkunde der 
evangeliſchen Gemeinde die Zuſicherung der 
Freiheit der e ſowie das Recht 
zum Bau eines Gotteshauſes. Mber evangelije 
farrer hatte es ſchon früher in Schwerſenz 
gegeben. Der nachweislich erſte wurde im Jahre 


Landesſynode 


der un erlen evangeliſchen Kirche 


Am Montag, dem 25. Mai, beginnt in Poſen 
die Tagung der 6. ordentlichen Landesſynode 
der unierten evangeliſchen Kirche mit einer 
Vollverſammlung im Evangeliſchen Vereins⸗ 
haus. Am Abend ſchließt ſich um 8 Uhr ein 
feierlicher Eröffnungsgottesdienſt in der Kreuz- 
kirche in Poſen an, zu dem auch die evangeli⸗ 
ſchen Kirchgemeinden in der Stadt Poſen ein⸗ 
geladen werden. Dx. 


Mönner-Turnverein 
Die für Mittwoch abend vorgeſehene außer⸗ 
ordentliche Uebungsſtunde im Schillergymna⸗ 
fium muß auf den Turnplatz an der ul. 
Onufrego Kopaezynſkiego verlegt werden, da 
die Turnhalle anderweitig beſetzt iſt. Die 
Uebungsſtunden beginnen um 5 Uhr. 


Sinfoniekonzert 
Das nächſte Sinfonlekonzert findet am Diens- 


tag, dem 26. Mai, unter Leitung von Dr. Lato⸗ 


ſzewſki ſtatt. Als Soliſt tritt der bekannte Pia- 
niſtt Franciſzek Lukaſiewicz auf, der das A⸗Dur⸗ 
Konzert von Mozart ſpielt. Das Programm 
des Orcheſters ſieht die Ouvertüre zur „Iphi⸗ 
genie in Aulis“ von Gluck, die Es⸗Dut⸗Sinfonie 
von Mozart und die 2. Sinfonie von Brahms 
vor. 


Schluß des Zirfus- Gaſtſpiels 


Der Zirkus Staniewſki, der feit dem 5. Mai 
in Poſen mit Erfolg gaſtiert, gibt am heutigen 
Dienstag ſeine Abſchiedsvorſtellungen. 


Deeifter Einbruchs die bſtahl 


In der Wohnung des Arztes Dr. Staniſlaw 
Ceglinſti in der ul. Berwinſkiego 1 ijt in der 
Nacht zum Montag ein dreiſter Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübt worden. Die Diebe entwendeten 
etwa 150 Inſtrumente, darunter ein Steindorff⸗ 
Mikroſkop, ferner zwei photographiſche Appa- 
rate, 6 6 und 6X 9, außerdem einen Brillant- 
ring und ein Halsband, filberne Beſtecke, eine 
ſilberne Schreibtiſchuhr Marke une eine 
große Aktentaſche und andere Gegenſtände im 
Geſamtwerte von ungefähr 10 000 Zkoty. Die 
zer hat eine energiſche Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. 


Aus Poien 
und Pommerellen 


Nakel } 

8 Zwei neue Autobuslinien. Eine Poſener 
Autobusfirma hat mit dem 15. d. Mts. zwei 
neue Autobuslinien eröffnet, und zwar Nakel 
Exin—Samotſchin— Kolmar und Nalel—Exin 
Wongrowitz Poſen. Auf der Linie Nakel Kol⸗ 
mar verkehrt der Autobus täglich einmal ab 
Nakel 13.35, ab Kolmar 7.30; auf der Strecke 
Natel Poſen verkehren die Autobuſſe wie folgt: 
ab Nakel 6,50, 9,20 und 18.00 Uhr, ab Poſen 
7:00, 12.00 und 16.40 Uhr. Die Fahrzeit Nakel 
Poſen beträgt drei Stunden. s 


Weißenhöhe 


§ Verpachtung der Obſtallee. Die Kirſch⸗ 
und Apfelallee auf dem Wege Weißenhöbe 


Niezychowo wird am Sonnabend, 23. Mai, nach⸗ 


mittags 2 Uhr im hieſigen Schulzenamt meiſt⸗ 
bietend verpachtet. 


dreihundert Jahre Kirchgemeinde Schwerſenz 


1632 von „gedungenen Meuchelmördern“ umge⸗ 
bracht. Da jedoch die Anfänge der Gemeinde 
zeitlich nicht genau zu beſtimmen ſind, feiert 
die Gemeinde ihr 300jähriges Beſtehen zuſam⸗ 
men mit dem Kirchweihfeſt. Die Kirchweihe des 
heutigen Gotteshauſes hat am Sonntag Exaudi, 
dem 15. Mai 1836 ſtattgefunden. Daher iſt der 
Sonntag Eraudi, der diesmal auf den 24. Mai 
fällt, zum Feſttag auserſehen worden. 
Schon lange beſtand in der Gemeinde der 
Wunſch, außer den in der Kirche angebrachten 
Gedenktafeln mit den Namen der im Itkrieg 
gefallenen Gemeindeglieder noch auf dem Fried⸗ 
hof ein ſchlichtes hren mal für fie zu haben. 
Das Jubiläum gab den Anlaß, dieſen Wunſch 
u verwirklichen. Zu den Koſten beigetragen 
14858 auch einige der heimattreuen abgewan⸗ 
derten Gemeindeglieder. Wuchtig erhebt ſich 
nun an dem ſchönſten Platz des Friedhofs in 
Schwerſenz ein künſtleriſch geſtaltetes Kreuz aus 
Sanditein unter hohen Kiefern. Es trägt als 
einzigen Schmuck ein erhöht ausgemeißeltes 
Eiſernes Kreuz und die Inſchrift „Den Gefalle⸗ 
nen“. Es ähnelt einem in die Erde geſtoßenen 
rieſigen Schwert zum Zeichen, daß für die Ge- 
fallenen der Kampf beendet iſt. An dieſem 
Ehrenmal ſollen dann in Zukunft die Friedhofs⸗ 
andachten am Totenfeſt und zu Oſtern ſtattfin⸗ 
den. Nach dem Feſtgottesdienſt am Vormittag, 
bei dem Generaljuperintendent D. Blau jelbit 
die Feſtpredigt halten wird, bildet die Ein⸗ 
weihung dieſes Ehrenmals am Nachmittag den 
zweiten Höhepunkt des Jubiläums. In einer 
anſchließenden Nachfeier in der Kirche ſollen 
dann noch Bilder aus der 300jährigen Geſchichte 
der Gemeinde aezeigt werden. Sie wollen zus 
rückverſetzen in die Zeit der Nöte und Schwie⸗ 
rigkeiten, aber auch der herrlichen Glaubens⸗ 
erfahrungen und aufrufen zu neuer Treue gegen 
den Herrn der Kirche, Jeſus Chriſtus. pz. 


Uſch 

8 Arbeitsaufnahme. In der Glashütte ift 
die Arbeit in größerem Umfange wieder aufge- 
nommen worden. Es wurden 100 Arbeiter neu 
eingeſtellt, ſo daß jetzt wieder 250 Arbeiter in 
der Glashütte beſchäftigt werden 


Wirſitz 


§ Jugendkundgebung. Die Gefolgſchaften des 
Untergaues Wirſitz der Deutſchen Vereinigung 
veranſtalten am kommenden Sonntag, dem 
24. Mai, nachmittags 3,30 Uhr im ützen⸗ 
haus in Nakel eine Jugendkundgebung. Auf 
dieſer Kundgebung werden der Vorſitzende des 
Hauptvorſtandes, Vg. Dr. Kohnert, und 
von Roſen ſprechen. 


§ Pferdemuſterung. Laut 5 des 
Kreisſtaroſten vom 12. Mai findet im Kreiſe 
Wirſitz eine Pferdemuſterung in der Zeit vom 
2. bis 18. Juni ſtatt. Frei von der Pflicht zur 
Muſterung find hochtragende Stuten. Stuten 
mit Fohlen im Alter bis zu 3 Monaten und 
Pferde mit anſteckenden Krankheiten. 


8 Vernichtung der Diſtel. In einer Anord⸗ 
nung erinnert der Kreisſtaroſt an die Verni 
tung der Diſtel. Dieſe iſt von Feldbeſitzern bzw. 
Nutznießern mit der Wurzel auszurotten. 
widerhandlungen werden beſtraft. 


Kobylin 


Vom Verband für Handel und Gewerbe. Wir 
brachten in unſerer Sonntagsausgabe zwei Ver⸗ 
ſammlungsberichte der Ortsgruppen Kobylin 
und Jutroſchin, die verſehentlich unter Do⸗ 
brzuca“ zu ſtehen kamen. 


Kolmar 


8 ngsverfteigerung der Steingut⸗Fabrik. 
Die hieſige Stein ut: Fobrif wird am 6. Juli, 
vormittags 10 r im hieſigen Burggericht, 
Zimmer 1, zwangsweiſe verſteigert. Zu dem 
Unternehmen gehören: das Fabrikgebäude mit 
Inneneinrichtung, die Direktor⸗Villa und ein 
e . Auf dem zum 

eil bebauten Gelände befinden Schuppen, 
Wirtſchaftsgebäude und eine Scheune. Der 
Schätzungswert beträgt 717 686 Zloty, die Bie⸗ 
tungsſumme beginnt bei 538 265 Zloty. Mit- 


u⸗ 


bietende müſſen über eine Summe von 71 769 


goly in bar, Wertpapieren oder mündelſicheren 
parkaſſenbüchern verfügen. Wertpapiere wer⸗ 
per au drei Vierteln ihres Nennwertes gez 
rechnet. A 
Schutzimpfu gegen Pocken. Die dies⸗ 
ährigen Pocken⸗ D e für Kinder 
1 c im Kreiſe Kolmar in der Zeit vom 
2. Mai bis 9. Juni ſtatt. Alle im Tr 1935 
geborenen Kinder und alle Kinder des Jahr- 
ganges 1929 müſſen fih der Impfung unter- 
e Außerdem müſſen ſich alle Kinder zur 


22 


mpfung ſtellen, die vor 1935 bzw. 1929 ge⸗ 
boren ſind und bisher noch mas geimpft wur- 
den oder bei denen das ar 5 7 55 negativ 
war. Nichtbefolgung dieſer Anordnungen wird 
mit einer Geldſtrafe bis zu 200 Zkoty belegt. 

F. Beſtandene Meiſterprüfungen. Vor der 
Mei e e in Poſen beſtanden ihre 
Meiſterprüfung im Schuhmachergewerbe Degener 
in Margonin und Fürſtenau in Strozewo. 
. § Ausſchreibung. Der Kreisausſchuß des Krei- 
ſes Kolmar hat die Lieferung von 4000 Beton⸗ 
Durch aßröhren ausſchließlich der Materialliefe⸗ 
rung ausgeſchrieben. Angebote ſind bis zum 
20. Mts. einzureichen. Die Bedingungen 
können in Zimmer 14 eingeſehen werden. 


Liſſa 
k. Maiwanderung des M. T. V. Der hieſige 


Männer⸗Turnverein begeht am kommenden 


* 
(a 
Donnerstag, Chriſti Himmelfahrt, die he 
tionelle Maiwanderung. Abmarſch € â 
rüh um 5 Uhr vom neuen Sportplatz 
lumnat. 


muttertagfeier im B. d. K. 


k. Die hieſige Ortsgruppe des Ver, 
des deutſcher Katholiten in Po 83 
veranſtaltete am Sonntag nachmittag im Er X 
des Katholiſchen Vereinshauſes eine Na n Fr 
tagfeier im engiten Rahmen der Mie 5 
der, das heißt der Frauen und Mütter. 8 
zahlreich Erſchienenen begrüßte der Vorſiben 
in herzlichen Worten, beſonders auch echte 
Vertretung des erkrankten Domherrn erf nd» a 
nenen Vikar Fractowiak. Die a i 
gruppen des Vereins hatten für dieſe Ver 

ſtaltung fleißig geübt und überraſchten in 
Frauen und Mütter mit allerlei Darbietung 
Der erſte Teil der Feier war der him 
Gottesmutter gewidmet. In ihm wurde 


44 
fee 
ehrt durch Gedichtvorträge. Geſänge u. a. 
ſonders gut gefallen konnte der weihen e i 
zweiten | 
ICH BE 

P 


der nun folgenden Pauſe wurden die 
mi Kaffee und Kuchen bewirtet. Im 
Teil der Veranſtaltung wurde der ird 
Mutter gedacht. Eingeleitet wurde biei 817 
durch einen Sologeſang von Herrn Leo 8 
ſert. Es wechſelten nun Gedihtuorträge fung 
Lieder. Es folgte dann eine Boer 
„Mutterpredigt“ und die „Schlafende en 
Als Abſchluß der Feier erfolgte die Auffüh er i 
eines Märchenſpiels „Grafenkinder“, bei BF 
die Jugend des Vereins den Beweis 2 
daß ſie ſich ſchon vorzüglich auf den „Ste 
die die Welt bedeuten,“ bewegen kann. und 
endenwollender Beifall dankte den Spielern. all 

in dieſem Beifall war auch der Dank ür eib 
die eingeſchloſſen, die, unſichtbar für r batten | 
nehmer, viel Zeit und Mühe geopfert for. | 
um dieſes ſchöne Fejt fo gut gelingen zu di i 
Auch an dieſer Stelle ſei allen gedankt, ger 
irgendeine Weiſe beigetragen haben zur Teil 
ſchönerung des Feſtes. — Da noch ein w 1% 
Kuchen übrig geblieben ift, hatte ſich der x wi 
entſchloſſen, Montag nachmittag die Kinder i 
Mitglieder zu einer Kaffeetafel einzulabeih Fr 
der die Jugendgruppe das Märchenſpie 

einmal aufführte. NT 


30 Jahre 
Spar- und Darlehnstafie Cab 


k. Die Spar- und Darlehnskaſſe La 9. 1 
konnte am 14. Mai ii, 40 äh den ; 
Stiftungsfeſt feiern. ie vielen a Kot’ 
Kaſſen, it es auch ihr gegangen. Ye in a 
zeit der Mer Jahre gegründet, hat fe beji r 
gefangen, ift dann mit ihren Aufgaß, 2 
wachſen bis zum Kriege, wurde in des 
flationszeit ſtillgelegt und hat dann 95 = 
1924 wieder die Verſorgung ihrer Mine 
Sie hat fetzt 39 Gene a 


err Netz⸗Liſſa überbrachte als Unterverb 
Naektes die Grüße und lückmünſche deze 
bandes deutſcher Genoſſenſchaften und ra. 
feiner Anſprache alle Genoſſen, beſonde enten, 
Verwaltungsorgane, immer daran zu uig 

daß die Geno enſchaft ihre wichtige Ven 
im Dorfe nur erfüllen kann, wenn 2 

trauen genießt und wenn man auch in ben 
Zeiten durch Einlagen dafür ſorgt, daß MR 


Gewinne der staatslotterie 

(Ohne Gewähr. ` ~ x 10 

Am neunten Ziehungstage der 4. Klaſſe 6 

35. Aaro E ae ce folgende größere N; 

winne gezogen: 1 

10 000 3t: Nr. 1890, 175283, 408% 
5000 34: Nr. 5532, 12 873, 184 705, 166% 

191 559. A 2 55 i 


Ai 


2000 3i.: Nr. 19600, 49 909, 59434, 57 
66392, 75550, 78321, 89530, 93681, % 
128 543, 128901, 140727, 173846, 186 477 

Nachmittagsziehung: 

30 000 Zu: Nr. 24 154. 

20000 3t.: Nr. 53748, 172485. 
10 000 3t: Nr. 17 845, 184 554. Bi? 
5000 Zu: Nr. 72 447, 130 372. 7 
2000 JË: Nr. 1227, 12874, 1399, 100 % 
29 871, 53 795, 76 319, 89 211, 98 079, 159 7 
107 459, 113 389, 133 214, 146 832, 149 755. 

170 133, 178 926. E: 


KINO APOLLO 

x onis 28 

Zu Gunsten der Liga Morska und 
Sondervor fahrung 
am Donnerstag, 21. d. Mts. um 3 Uhr. 2% 
Der hervorragende Fiſmstern 
Gloria Swanson — 
in dem reizenden Lustspiel 


Die lustige Wit 


Preise: 40, 50, 60, 75 gr. 


> 
BER 


dt ſtark genug ift. zu helfen. Die Frauen 
ür Kaffee und viel Kuchen geſorgt, die 
Gedlarlchönte das Feſt durch ernſte Geſänge 
d ichte. Zwei flott geſpielte Theaterſtücke 
er folgende Tanz brachten herzliches 
Wund Abwechſlung für alle Teilnehmer, 
ihrer Freude auch die Notleidenden nicht 


Babe j een: 
melken und eine Spende für die Nothilfe 


Wit 
hj om MIB, Der Männer-Turnverein ver- 
1 wie alljährlich am Himmelfahrtstage 
ötzwandetrung. Das Ziel der dies- 
lagen Wanderung ift Kawikſch, wo ein 
m entreifen mit den Turnbrüdern aus Bo- 
0 geplant iſt. Der Abmarſch iſt auf 6 Uhr 
eſtgeſetzt. Die Teilnehmer treffen ſich am 
nge der Sarner Straße an der Wind- 
8 Bei Baude wird der Tag mit Geſang 
Spiel beſchloſſen. 


n 


port-Chronik 
Rüdtehr der Gener Sieger 


ſehkutigen Dienstag iſt am frühen Mor⸗ 
de ſiegreiche Mannſchaft des K. P. W., die 
Sta großen Städteturnier in Genf unter 
hiertädtevertretungen den Sieger ſtellte, nach 
N zurückgekehrt. Die Begrüßung auf dem 
of war ſehr herzlich. Uebrigens haben 
oſener . ihre Spiele in 
peſt nicht im Korbball, ſondern im Hand⸗ 
verloren, einer Sportgattung, in der fie 
en Anſpruch erheben, zur Europaklaſſe 
ià en, È 


Ms-zalſone öffnung bei A. 3.9. 


Himmelfahrtstage beginnt auf den UZS- 
an der ul. Noſkowſtiego das traditio⸗ 
earn Es ſollen an dieſem 
Mer u. a. Warminſfki, Beldowſki, Moennig 
t. Thomaſchewfki teilnehmen. Die Spiele 
t um 10 Uhr vormittags. Das Turnier 
i bis zum Sonntag. . wer⸗ 
X bis zum Mittwoch um 18 Uhr von 
Wonmenslettion des Poſener AZS entgegen: 
"men, 


N 
ro 


Pohal-Sreiballon-Wettflug 


Sonntag ftiegen in Thorn zwölf Frei- 
S zu dem 8. polniſchen Freiballonrennen 
dach den Austragungsregeln ift der Bal- 
Steger, der am weiteſten entfernt vom 
tt zu Boden geht. Die Landeſtelle muß 
nerhalb der polniſchen Grenzen liegen. 
er Wind aus Often wehte und nur eine 
von ungefähr 100 Kilometern durch⸗ 
werden konnte, ohne auf deutſches Gebiet 
hen, beſtimmte die Leitung als Lan⸗ 
Weißenhöhe, das in einer Entfernung 
Kilometern weſtlich von Thorn liegt. 


ſollte als Sieger aus dem Rennen her- 

en. Alle Ballons landeten zwiſchen 
ound 20.15 Uhr. Zum Sieger wurde der 
ti „Lanok“ erklärt, der in nur 8 Kilometer 
nung von Weißenhöhe zu Boden ging. 
; zwölf geſtarteten Ballons überflog 
uiſch⸗polniſche Gren ge. 


meldungen \ 
zum Gordon-Bennett-Fliegen 


Bennett⸗Freiballon⸗Wettbewerb voraus⸗ 
„neun Staaten mit 25 bis 27 Ballons 
men. Offizielle Meldungen liegen bis- 
erdings nicht vor. Der erſte Meldungs⸗ 
duft am 15. Juli und der zweite am 
ft ab. Der Pokal ift diesmal von Polen 
3 zwar von der „Gazeta Polſka“, da 
vorigen Pokal, der von der „New 
times“ geſtiftet war, im vorigen Jahre 


8 gewonnen hat. 


Aun- Besprechungen 
Sience: „Melodie der Großſtadt⸗ 


3 Ciner Reihe von annehmbaren Filmen 
pat Wieder eine amerifani FR 

man am liebſten keine Worte verlieren 
it jteht jedenfalls, daß uns der Sinn 
u ge Filme und noch viel mehr für die 
il „Regietrids“ abgeht, die vielleicht 
? titaner etwas geben können, uns aber 
der wurſtiaden erſcheinen. Etwas an⸗ 


zur 
i 


opolis: „Begegnung in Monte Carlo“ 
aa meritaniſche glin hält beileibe nicht 
Ep man ſich nach den ſprudelnden An⸗ 
en von ihm verſprochen haben mag. 


angetan, irgendwelche künſtleriſchen Ein- 
vermitteln. Selbſt das beliebte Ri- 
piw tritt hier mir meiſt verſchw om 
ie Erſcheinung. Lilian Harvey, die fith 
r Rückkehr aus Amerika ſicher wieder 
fühlen wird. bemüht ſich in dieſem 
Filmſpiel krampfhaft, dem Gang der 
einiges Herzblut einzuflößen. ſchei⸗ 
d an der ſchleppenden Bildfolge und der 
islojigteit der Regie Viel mehr Farbe 
en eine Zeichengroteske des Vorpro⸗ 
ie ihon ganz anders beeindrudt 


oje 


Eitautet, werden an dem diesjährigen 


sſagende Handlung iſt nicht gerade 


| 


i 
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Fallon, der Weißenhöhe am nächſten er⸗ 


> Poſener Tageblatt «< | 
Letzte Vorbereitungen für die Olympiichen Spiele 


Die Vollendung des Reichsfportfeldes 


978 Von Exzellenz Dr. Theodor Lewald, 
Präſident des Organiſationskomitees für die XI. Olympiade, Berlin 1986. 


In elf Wochen, am 1. Auguſt 1936, wird das 
Frledensfeſt der Olympiſchen Spiele beginnen, 
die in dieſem Jahr in Berlin zur Durchführung 
gelangen. 

Deutſchland hat alle ſeine Kräfte eingeſetzt, 
um dem Weltfeſt höchſte Würde und Weihe 
zu geben. 

Die Vorbereitungen, die Regierung und Volk 
getroffen haben, ſind gewaltig und mit Recht 
önnen wir heute wohl ſchon einen großen 

Ueberblick geben. 

Das Reichsſportfeld, das auf Anordnung des 
Führers und Reichskanzlers entſtanden iſt, ſteht 
als die 

größte ſportliche Anlage der Welt kurz vor 

; ſeiner Vollendung. 


Große und künſtleriſche Neubauten 
ſind nach den Plänen des Architekten Werner 
March aus der Erde gewachſen, weite Flächen 
ſind eingeebnet worden, breite Straßen⸗ 
züge und Brücken geſchaffen und neue 
1 errichtet worden. Erſtmalig wird 
es möglich ſein, alle ſportlichen Veranſtaltun⸗ 
en außer Rudern, Segeln auf einem Kampf⸗ 
feld oder in ſeiner unmittelbaren Nähe zu 
vereinen. Das in Berlin-Grunewald, dem 
wohl reizvollſten Teil der an landſchaftlicher 
Schönheit nicht armen Umgebung, dem Sport 
erſchloſſene Gelände iſt 131 Hektar groß: ein 
Kernitüd, das Olympia-Stadion, gibt bekannt⸗ 
lich hunderttauſend Zuſchauern Raum. Die 
Feſtwieſe, die von dem 76 Meter hohen Glocken⸗ 
turm beherrſcht wird, mißt 12 Hektar; auf ihr 
können 400000 Perſonen verſammelt werden. 
Das Schwimmſtadion faßt 18 000 Zuſchauer, und 
die Dietrich ⸗Eckardt⸗Freilichtbühne, die mit der 
modernſten . verſehen und ſo⸗ 
wohl ſportlichen als auch künſtleriſchen Auf⸗ 
führungen dienen wird, bietet auf 105 Sitz⸗ 
reihen 20 000 Beſuchern Platz. Außerdem ift 
eine große Anzahl weiterer Bauten und ſport⸗ 
licher Anlagen errichtet worden. 

Für jede Sportart ſind einwandfreie, über⸗ 

ſichtliche Kampſplätze vorhanden. 
Die Schießwettkämpfe werden außerhalb des 
Reichsſportfeldes 8 nämlich in Wann⸗ 
jee, die Ruder: und Kanu⸗Regatten in Grünau, 
die Segelregatta in Kiel und die Wettkämpfe 
in Boxen, Ringen und Gewichtheben in der 
zentralgelegenen Deutſchlandhalle. 

In 14 Kilometer Entfernung von dem Reichs⸗ 
ſportfeld iſt in herrlicher Umgebung eine Sied⸗ 
tung von 160 Gebäuden entitanden. Das 
„Olympiſche Dorf“. Hier werden die 
männlichen Teilnehmer an den Wettkämpfen — 
wie vor vier Jahren in Los Angeles — unter⸗ 
gebracht werden. Die Organiſation und der 
Aufbau des Olympiſchen Dorfes liegen in den 
Händen der deutſchen Wehrmacht, die ſich dieſer 
Aufgabe, die dem Frieden und der Verſtändi⸗ 
gung der Völker dient, mit Liebe und Sorgfalt 
unfersogere ha,... En f 

Su 140 einſtöckigen Steinhäuſern, die in- 

mitten gärtneriſcher Anlagen liegen, werden 

die olympiſchen Gäſte beherbergt werden. 


Jede Nation erhält ihren eigenen Wohnbezirk, 


und alle Maßnahmen ſind getroffen, um den 


Angehörigen der verſchiedenen Völker den Auf⸗ 
enthalt angenehm zu machen. Die weiblichen 
Teilnehmer werden in dem neuerrichteten Kame⸗ 
radſchaftshaus auf dem Reichsſportfeld wohnen. 


Aber nicht nur für die Kämpfer der Welt iſt 
geſorgt, ane auch ebenſo gut für alle unſere 
Güfte. Deutſchland faßt jeine e 
ſchaft als eine heilige Verpflichtung 
auf. Davon zeugen die umfangreichen Vorbe⸗ 
reitungen techniſcher und organiſatoriſcher Art. 
Die Unterbringung der Hunderttauſende von 
a a die in Berlin erwartet werden, ijt be⸗ 
reits in glücklicher Weiſe gelöſt worden. Die 
Beſucher Teer Nation follen zu ihrer eigenen 
Bequemlichkeit mit ihren Landsleuten in dem 
gleichen Stadtbezirk wohnen können. Ein über 
die Stadt verteiltes Netz von Auskunftbüros 
wird eine leichte Orientierung ermöglichen, und 

ein Heer von ſprachlich geſchulten Führern 

. remden iliret zur Seite jtehen. 
Selbſtverſtändlich iſt jede Erhöhung der Hotels 
und Reſtaurationspreiſe durch eine Regierungs- 
verordnung verboten worden. iA ' 

Bei den Olympiſchen Spielen in Berlin findet 

etreu dem der alten Griechen auch ein 
künſtleriſcher Wettkampf ſtatt. Auf 
ünf Gebieten: Baukunſt, Malerei und Graphik, 
gu hauerkunſt, Dichtung und Muſik werden die 
Künſtler aus allen Ländern um die Preiſe 

Altertum wird das e 
eute ein „Kampf der Wagen 
So wird ebenfalls 


iſchen S u 
fade tlicher 2 175 zwiſchen den Völ⸗ 
i I 


ern, ein 
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Glatte Jahrt durch Sturmböen 


Das Luftſchiff „Hindenburg“ macht mit 
90 Stundenkilometern weiterhin gute Fahrt. 
Am Montag mittag paſſierte es eine Böen- 
front, die ihm eine Windſtärke von 9 bis 10 
beſcherte. Die Ankunft in New Vork dürfte 
am ſpäten Abend des Dienstag erfolgen. 

Ein in New Mork aufgefangener Funk⸗ 
ſpruch beſagt, daß das Luftſchiff „Hinden⸗ 
burg“ ſich um 3 Uhr etwa 2000 Kilometer von 
New Port befand. Man glaubt, daß die ver- 
minderte Geſchwindigkeit von 60 Stunden: 
fifomertern, mit der das Luftſchiff fährt, auf 
das Vorhandenſein heftiger Gegenwinde zu⸗ 
rückzuführen ift. ` un 


— nn nn. 


Reiches. Sie werden in ber Nähe des Olym- 
piſchen Stadions untergebracht, dürfen den 
Olympiſchen Kämpfen beiwohnen, haben Ge⸗ 
legenheit, Sport zu treiben und die Sehens⸗ 
e Baa und Schönheiten Berlins kennen⸗ 
zulernen. 


Elf Tage vor der feierlichen Eröffnung der 


Spiele wird die Olympia⸗Fackel am Feuer 
eines im 1 70 errichteten Altars in 
Olympia entzündet werden. Vom Urſprungsort 
der Olympiſchen Spiele wird die Fackel in un⸗ 
unterbrochenem Lauf von mehr als 
3000 Kilometern durch ſieben Länder zur 
Stätte der diesjährigen Olympiade getragen 
werden. Zuletzt durch die „Via triumphalis“, 
einem einzigen 12 Kilometer langen 
Straßenzug, der ſich vom Mittelpunkt Ber⸗ 
lins bis zum Olympiſchen Stadion erſtrecken 
und am 1. Auguſt reich geſchmückt ſein wird. 
Du Gegenwart der Hunderttauſenden aus allen 
ändern der Welt wird die Olympiſche Glocke 
die Spiele einläuten und der Einmarſch der 
beſten und . Jugend von 50 Natio- 
nen erfolgen. 116 Olympiſche Meiſtertitel find 
zu erwerben. Die Zahl der Siegesplaketten 
beträgt 267. Die Verbindung der ſportlichen 
Kämpfe mit Wettbewerben in den Künſten und 
mit feſtlichen Veranſtaltungen verleiht den 
Olympiſchen Spielen ein kulturelles Ge⸗ 
präge. Sie ſind nicht nur ein Kampf der 
Nationen miteinander, ſondern auch ein gemein⸗ 
ſchaftlicher Kampf der Nationen um das Ideal 
vollkommener Körperbildung, vaterländiſcher 
Geſinnung und ritterlichen und edlen Geiſtes. 


Das deutſche Volk erwartet mit Freude den 
Tag der XI. Olympiade in Berlin. Als 
aſtgebende Nation wird es alle Kräfte ein- 
etzen, um das Feſt allen unvergeßlich p 
machen. Die Zuſammenarbeit der Völker in 
friedlichem Geiſte wird in den Olympiſchen 
Spielen ihre Krönung finden. 


Internationaler Slerufiug 
nach Olympia- Berlin 


OW. Der „Aero⸗Club“ von Deutſchland ver» 
anſtaltet im Einvernehmen mit dem Reichs⸗ 
luftſportführer anläßlich der Olympiſchen Spiele 
1936 am 29. und 30. Juli einen „Internatio⸗ 
nalen Sternflug“ nach dem Flugplatz Rangsdorf 
ſüdlich von Berlin. Zugelaſſen jind Sportflug⸗ 
zeuge aller Kategorien, Land⸗ und Waſſer⸗ 
maſchinen. Die ag landen auf dem 
Rangsdorfer See. r Sternflug wird in zwei 
getrennten Gruppen ausgetragen, und zwar eine 
Gruppe für Flugzeuge mit ausländiſcher Zu⸗ 
laſſung und eine zweite Gruppe für deutſche 
Flugzeuge. Nach den Beſtimmungen beginnt 
der Start zum Sternflug am 29. Juli, 6 Uhr. 
Am 30. Juli müſſen die teilnehmenden Flug⸗ 


zeuge zwiſchen 14 und 16 Uhr in Rangsdorf ` 


landen. lugzeuge, die vor oder nach dieſer 
Zeit eintreffen, werden nicht gewertet. Von 
jedem Teilnehmer muß auf dem Sternflug eine 
Mindeſtſtrecke von 500 km zurückgelegt ſein, es 
darf bei Tag und Nacht geflogen werden. 
In der Bewertung iſt die Geſchwindigkeit des 
Fluges nicht in Rechnung geſtellt und ein Aus⸗ 
gleich der ſchweren und kleineren Flugzeuge 
durch Berückſichti aeii der dada ten I von 
ur Zah 


Motorſtärke der beförderten Inſaſſen 
ſchaffen. Folgende Ehrenpreiſe ſind vorge⸗ 
ehen: des Organiſationskomitees für die 


XI. Olympiade, des Reichsſportführers, des 
Reichsluftſportführers und des Aexo⸗Clubs von 
Deutſchland. Als Nennungsſchluß it der 1. Juli 
fefrgeicht. Nach dem Eintreffen der Wettbe⸗ 
werbsflugzeuge am 30. Juli gelangt die Aus⸗ 
[geine der „Internationalen Kunſtflugmeiſter⸗ 
chaft“ auf dem Flugplatz Rangsdorf zum Aus⸗ 
trag, deren Endkämpfe auf dem Großflugtag in 
Tempelhof am 31. Juli ſtattfinden. Zu dieſem 
Flugta ‚erfolgt ein gemeinſamer Flug ſämtlicher 
ausländiſcher Flugzeuge nach Tempelhof. Für 
Sonntag, 2. ugut, Rent das Programm des 
Aero⸗Clubs einen Empfang im „Haus der Flie⸗ 
er“ vor. Während und na eendigung der 
lõympiſchen Spiele finden für den ausländi⸗ 
ſchen Fliegerbeſuch unter Führung von Mit- 
nt des Aexo⸗Clubs von Deutſchland 
ouriſtikflüge durch die landſchaftlich ſchönſten 
und intereſſanteſten Teile Deutſchlands ſtatt. 


Der Mittagstisch 
des Olympischen Dorfes 


Eines der größten Probleme der Olympi chen 


Spiele iſt die Frage der Beige der Teils 
nehmer, damit ihrem beſonderen 19 555 5 7 
nung è 


körperliche Friſche voll erhalten wird. 

Nation hat ihre Küche und ihre Köche. t 
Norddeutſche Lloyd, der die Organiſierung übers 
nommen hat, iſt mit allen olympiſchen Komitees 


Aae werden kann und "un. Per 


in der Welt in Verbindung getreten, und nach 


deren n wird der Verpflegungsplan 
feſtgelegt. Nach Erwägung aller Spezialwünſche 


den: Frühſtück — Obit, Haferſup 

Milchreis, amerikaniſches Gemüſe, Kaffee, Tee, 
Milch, Kakao, Ovomaltine, Butter, Honig, Mar: 
melade, Eier nach Wunſch, Brot. 


Sandwichs, ee Mittag — Suppe oder 
Brühe, Fleiſch, friſches Gemüſe, Kartoffeln, Kopf⸗ 
ſalat, Früchte. Käſe oder Mehlſpeiſe. Abend⸗ 


brot — warme oder kalte Brühe, Suppe oder 
Schwedenplatte, Schweinskotlett, Gemüse, Kare 
toffeln, Kopfſalat, zweimal wöchentlich Geflügel, 
obh, Tee, Kakao, warme oder kalte Milch. Ovo⸗ 
maltine. 


Auf Wunſch faſt aller olympiſchen Komitees 
iſt Ovomaltine in den Speiſezettel aufgenom⸗ 
men worden. et 


‚ annehmen mußte. 


‚gewinnen, in dem er. 


ô 
ijt folgender „Normalſpeiſezettel“ aufgeſtellt more: 
zx oder; 


Semmeln. 


Schmeling bei der Trainingsarbeit 


New York. In vier Wochen am 18. Juni 
p im Freiluftring des Yankee⸗Stadions zu 
ew Pork der Kampf zwiſchen Max Schme⸗ 
nee und Joe Louis, der von der gejamten 
Sportwelt mit Spannung erwartet wird. Die 
Vorbereitungen find in vollem Gange, und die 
beiden Gegner befinden fih bereits in ihren 
Trainingslagern bei der Arbeit. 

Max Schmeling hat fein Quartier beim 
Nepanoch County Club im Catstill = Gebirge, 
etwa 90 Meilen von New Vork entfernt, aufge- 
ſchlagen. Der einſtige Weltmeiſter äußerte ſich 
ehr lobend über diefe Trainingsſtätte, die die 
idealſte ſei, die er je in Amerika gehabt habe. 
Ein herrliches Schwimmbad iſt vorhanden, 
ebenſo gepflegte Golf⸗ und Tennisplätze, und die 
ſchönen Wälder bieten Gelegenheit zu ausge⸗ 
aan Spaziergängen und Trainingsläufen. 
Schmeling bal ſein Training mit Holzfällen 
begonnen, und ſeit einigen Tagen arbeitet er 
auch öffentlich im Ring und an den verſchie⸗ 
denen Geräten. 

Der Neger Joe Louis, der ſich in den üblichen 

roßſprecheriſchen Reden gefällt, wie ſchnell er 
ichmeling k. o. ſchlagen werde, verbrachte zu- 
nächſt einige Zeit in Lafayette bei New Pork 
mit leichter Konditionsarbeit und fuhr dann 
nach Lakewood (New Jerſey), wo er das ſcharfe 
Training mit einem ganzen Stabe von Spar⸗ 
ringpartnern aufgenommen hat. Joe Louis 
wiegt gegenwärtig etwa 94 Kilogramm, und von 
dieſem Gewicht will er nur ein Kilo ab⸗ 
trainieren. ; 


Keine Antetſchätzung des Deuiſchen 


Amerikaniſchen Nachrichten zufolge iſt Joe 
Louis für den am 18. Juni vor ſich gehenden 
Ausſcheidungskampf gegen Max Schmeling am 
Wettmarkt durchaus nicht ſo überlegen Favorit, 
wie man dieſes nach der Stimmung in Amerika 

Louis notiert zwar mit 7: 5 
als Favorit, doch zeigt gerade diefe Bewertung, 
da meling in Amerika durchaus nicht unter⸗ 
ſchätzt wird. ß 


Neuer deutſcher Hochſprungretord 


Im Rahmen des Klubkampfes zwiſchen den 
Leichtathletikmannſchaften des Kölner 5 
klubs und Akademiſchen Sportvereins Köln 
ſtellte Guſtav Weinkötz einen neuen deutſchen 
Hochſprungrekord auf. Die bisherige Beſtleiſtung 
wurde von Weinkötz mit 1,98 gehalten. Der 
Kölner begann mit 1,85, ſchaffte dann 1,90 und 
1,95 Meter und ſchließlich den neuen Rekord von 
1,99,5 Meter. Drei Verſuche, 2,02 Meter zy 
überſpringen, mißlangen knapp. 


Drittes Deutſchland- Spiel 
der Everton-Mannichaft 


Etwa 12 000 Zuſchauer verfolgten in Frant- 
furt das dritte Spiel einer 9 Auswahl⸗ 
mannſchaft gegen die Elf des FC. Everton. 
Diesmal blieben, wie ſchon in amburg die 
engliſchen Gäſte, die das zweite Spiel in Duis⸗ 
burg verloren, ſiegreich. Sie gewannen mit 
3:1 (1:0) klar und verdient durch die einwand⸗ 
frei beſſere Leiſtung. N i N 


polen in Wien ausgeſchaltet 
Am Montag wurde in Wien der am Sonn⸗ 
tag wegen Unwetters abgebrochene Davispokal⸗ 
kampf zwiſchen Polen und Oeſterreich fern Ut 
und beendet. Hebda vermochte den letzten Satz 
gegen Baworowſky 7:5 zu gewinnen und da⸗ 
mit den zweiten Punkt für Polen herauszu⸗ 
holen. Das Ergebnis lautete 6:0, 2:6, 4:6, 
8:1 und 7:5. Die Entſcheidung brachte dann 
die Begegnung zwiſchen Tkoczynſti und Me- 
taxa. ach hartnäckigem 1 010 ſiegte der 
Oeſterreicher 6:4, 6:8, 3:6, 7:5 und 6:3, 
jo daß der Geſamtkampf 3:2 für Oeſterreich 
ausging. Es fragt fih noch, ob nicht rn 
928 beſſer abgeſchnitten hätte als der pſychiſch 
verſagende Exmeiſter, der ſeine frühere Form 
nicht wiedererlangen kann. j 

Jugoſlawien ſchlug die Tſchechoſlowakei knapp 
3:2, nachdem ih die beiden letzten Punkte fie 
ſich hatte buchen können. ; 


perry und Auftin geſchlagen 


Der erſte Tag des ee e fes zwi⸗ 
chen den Internationalen Tennis⸗Clubs von 
Frankreich und England, der traditionsgemäß 
den Auftakt zu den franzöſiſchen Meiſter⸗ 
ſchaften bildet, brachte zwei gewaltige Ueber⸗ 
raſchungen. Auf dem Hauptplatz des Pariſet 
Roland⸗Garros⸗Stadions wurde der Bel 
Wimbledonmeiſter Fred Perry von Chriſtian 
Bouſſus mit 6:4, 6:8, 6:2 geſchlagen. Der 
Engländer hatte Mühe, den zweiten Satz zu 

ſchon mit 5:0 geführt 
atte. Die andere Ueberraſchung war der Sieg, 
den der junge franzöſiſche Na 1 1 
Deſtremeaux mit 8:6, 6:2 über H. W. Auftin 
ae Den einzigen Sieg für England 


holte tpe mit 6:2, 6:1 gegen Martin 

Legeay heraus. / 
Auſtin mußte auch am Sonntag eine Nieder- 
lage einſtecken und zwar durch Chriſtian Bouſſus, 
der ihn mit 75, 725 ſchlug. Fred — in⸗ 
eicht 6:3, 


gegen bezwang Deftremaúg ziemlich 
Freiluftboxtämpfe in fattowitz 
Am Sonnabend abend ſtarteten bei den Frei- 
luftboxkämpfen in Kattowitz Miſiurewicz und 
Janowezyk aus Poſen. Janowezyk gewann 
gegen rzabet verdient nach Punkten. Im 
Weltgergewicht gab es einen dramatiſchen 
Kampf zwiſchen Miſturewicz und Swierk, der 


schließlich mit einer Runftniederlage des Poſe⸗ 
ners endete. 
Beigiſcher Fuzballbeſuch 

In der Zeit vom 27. Juni bis zum 4. Juli 
werden in Polen belgiſche Fußballer erwartet, 
die insgeſamt vier Begegnungen austragen 
jolen, und zwar in Krakau, in Kattowitz und 
in Poſen, wo zwei Gaſtſpiele ſtattfinden ſollen. 
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Die pfingſtliche Frau | 


Ihr weiter Aufgabenkreis 


(Nachdruck verboten) 


„Es iſt ſo neu, ſo zart die Flur — wie meiner 
Liebſten Kleid: leicht hingehaucht und bunt⸗ 
getupft und doch voll Innigkeit ...“ Mit die⸗ 
ſen pfingſtlichen Dichterworten ſollte das 
Pfingſtprogramm der Frau eigentlich voll und 
ganz geſagt ſein; zum Pfingſtfeſt gehört eine 
leicht und licht angezogene Frau in die feſt⸗ 
frohe, junggrüne Natur. Und den Frauen iſt 
es ſeit Jahren doch ſo leicht gemacht, mit ein 
paar Metern Stoff in lichten Farbtönen, ein 
wenig Geſchick und ein paar Stündchen an der 
Nähmaſchine „in gute Figur“ zu kommen. Wer 
ſich behelfen muß, macht ſich einen Trägerrock, 
unter dem ſich allerlei Bluſen, auch in ſport⸗ 
licher Form tragen laſſen. Die Birken im Lande 
ſchmücken ſich mit ihren jungen Maien. Die 
gleiche Pflicht haben die Frauen; um ſo mehr 
müſſen fie „hingehaucht und buntgetupft“ für 
die pfingſtſinnige Innigkeit der Verbundenheit 
von Menſch und junggrüner Natur eintreten, 
als ja die Frauen die eigentlichen organiſatori⸗ 
ſchen Kräfte all unſerer Volksfeſte und alſo auch 
des Pfingſtfeſtes ſind. Sie ſind es, die dem 
Händler das birkige Maien abkaufen, um da⸗ 
mit das Heim und den Feſttiſch zu ſchmücken, 
ſie ſind es, die das Kalmusgrün von den Markt⸗ 
ſtänden herbeſſchaffen und ſo die Mühe krönen, 
die mit dem Kalmusfiſchen verbunden ift. Unter 
oft ſehr ſchwierigen Umſtänden ſchaffen die Kal- 
musfiſcher die Pfingſtpflanze aus den Rändern 
von Flüſſen, Teichen und Seen herbei. Bei der 
Jugend erfreut ſich der feuchte, herbduftende 
Kalmus von jeher beſonders großer Beliebtheit, 
dieweilen man auf ihm gut „piepen“ kann, ja, 
er ſcheint überhaupt nur dazu gewachſen zu 
fein, um „Piepen“ ⸗Orcheſter abzugeben. Die 
Frauen haben dafür natürlich eine viel prakti⸗ 
ſchere Verwendung. An der Saale hellem 
Strande verſtehen die Hausfrauen aus den 
Kalmuswurzeln einen gar feinen Litör zu 
ziehen, ihn einzumachen, zu kandieren und damit 
allerlei magenſtärkende Konſerven zu ſchaffen. 
Ich kann ſogar ein ausgezeichnetes Thüringer 
Rezept hierzu verraten: „50 Gramm zerſchnit⸗ 
tene Kalmuswurzeln werden mit einem halben 
Liter Spiritus vini übergoſſen, mit einem Löf⸗ 
felchen Zucker überſtreut, etwas Kardamom hin⸗ 
zugefügt und auf mehrere Tage am warmen 
Ort aufgeſtellt. Dann wird filtriert, mit einer 
gekochten Zuckerlöſung aus 100 Gramm auf 
einen halben Liter Waſſer verſetzt und der Likör 
auf Flaſchen gefüllt.“ Für Kalmuskompott 
ſchneidet man die jungen, dicken Wurzeln in 
fingerdicke, ſchräge Scheiben, tut ſie in wenig 
Waſſer, kocht ſie, verſetzt mit einer Meſſerſpitze 
Alaun, weich und tut ſie dann in kaltes Waſſer 
mit geläutertem Zucker (500 Gramm Zucker 
pro 500 Gramm Kalmuskompott). Den Zucker⸗ 
` jaft muß man ſechs Tage hintereinander ab- 
gießen, einkochen und erſt dann iſt die Konſerve 
zum Aufbewahren geeignet. Das Kandieren er⸗ 
fordert die gleiche Vorbehandlung, dann gibt 
man ihn in eine zum Fluſſe aufgekochte Zucker⸗ 
löſung, läßt ihn zwölf Stunden darin, nimmt 
ihn dann heraus und trocknet ihn. 


Die pfingſtliche Frau hat ſich aber nicht nur 
ſchön anzuziehen (und auch ihre Kinder maien⸗ 
froh zu kleiden), den häuslichen Feſttiſch und die 
Räume pfingſtgrün zu ſchmücken, ſondern ſie 


Mütter ſchreiten in das Land 


der Pfingſten 


Von Gerhard Büttner, 


(Nachdruck verboten.) 
. eg das u Feſt“, iſt in allererſter Linie das denen wie all;ü 
ugend 


Feſt der Jugend. Der 


tendes Birkenreis mit dem Reinheitsdu 


Dieſer Reinheit zu Ehren ſtellt noch 

ür, hat es oier ein Mä 
einen trockenen Reiſigbeſen 
ſichtaloſe unbekümmerte Brauch 
ter weiß gar nicht, wie ihr 


ü i ſchritten mit ihrem weiblichen Nachwuchs fajt nur noch des- F a 2 

Paben War ner ades n , , Pingle der | y, Mütter Khrete Duni bas Land ber Bfinaler iga E py 

irtenbäumchen vor den Häuſern, deren Töchter im heirats- | Heitatsmärtte, In dieſer Hinſicht tat ſich beſonders der Pfin Fest. an die meiſten Verbindungen für das RATTE 
fähigen Alter anden, jo ſchritten die Mütter mit ihrem Nach⸗ markt ir Trier hervor, ja, er hatte eine hohe Geltung als ganz gelehnt werden, das Fejt der glüdhaften Zutunft Pa Sn 
— froh und ſtolz ns Land der grünen, himmliſch⸗ſchönen offizieller Heixatsmarkt. nd nicht nur die Bäuerinnen beſuch⸗ i it pät y 
Pein iten. Unt machten ſich fo ſchön, als fie nur konnten. Be- | ten ihn, um für die Töchter Beziehungen N fen, ſondern Es iſt um die Zeit, da die game Natur 9 lein in Ct 
e die Töchter, denn allzeit ſpielte der altgermaniſche [auch die Witwen. Auch die Adligen kamen. Aber fie veranftal- | gefieterte Welt, das Getier, ja jelbit die Blüm i 
pn uch des „Ratlehens“, durch den ein Mädchen einem Bur- | teter ſtreng getrennt vom „Bolt“ ihre Beluftigungen und Tänze, und am Wegrand. Der Jubelruf des Pp mare 
2 72 5 wurde, allerorts in die Pfingſtſeier hinein. und nur, wer ven ihnen auf galante Abenteuer ausging, Di akut mobil gemacht. Das Leben pu ig. 


Das geht ſchon aus dem beliebten Pfingſtſpiel 


Grünen ſuch: 


je Mütter aber ſchritten in das Land der Pfingſten und 
HE (ptem auf den Heiratsmarkt. Es kam 
auf dieſen, ven denen z. B. der noch heute gefeierte Heirats⸗ 
markt im ſchleſiſchen Liebau wenigſtens dem Namen nach ein 


begaben ſich init ihren 
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in der Natur, und der Jugend der 

enſchheit in ihrer ganzen Reinheit. Denn, kann es etwas 

Lauter is, Schöneres geben, als jo ein junges, hellgrün leuch⸗ 

k der jungen Blätter, 

weng noch der Morgentau darauf liegt? Sicherli 

. willkürlicher Zufall im Volksleben der 

in N ja Birke das Bild der Mädchenreinheit zu poea 

heute der Bauernburſch 

[iner Liebſten zu Pfingſten den jungen Birlenbaum vor die 

ädchen anders verdient, ſo findet ſie 

vor ihrem Fenſter. Das iſt der rück⸗ 

meunier Jugend. Ma 
das lichte Volksfeſt 1 

ihrer Erziehundsarbeit einen wertvollen Dienſt geleiſtet hat; 

denn ſchließlich wird die Furcht, an einem ſchönen Pfingſtmor⸗ 

gen einen ſtruppigen Bejen vor dem Fenſter zu finden, jo mame 


| 1 hervor, in dem 
ſich jeder Jungzeſelle eine „Pfingſtbraut“ wählt oder fie im 


i 


hat auch afte Pfingſttraditionen zu pflegen. 
Dazu gehört unzweifelhaft eine ſchöne Mai⸗ 
bowle; denn die Zeit des Waldmeiſters iſt da, 
und um das fridericianiſche Rheinsberg herum 
wächſt er in ſolchen Maſſen, daß die Stadt all⸗ 
jährlich ihr Möske oder Waldmeiſterfeſt 
feiert ... Die Sitte der Waldmeiſterbowle iſt 
allerdings erſt einige ſiebzig Jahre alt. Wohl | 
finden wir den Waldmeiſter bereits in Kräu⸗ 
terbüchern des 16. Jahrhunderts erwähnt, aber 
lediglich als „Medicin, jo, zu einem Maitrank 
bereitet, verſehrten Lebern wieder aushilft“.., 
Natürlich ſind dem Kräutlein die geſundheit⸗ 
fördernden Kräfte verblieben; aber der Menſch 
hat inzwiſchen Geſchmack daran gefunden, den 
Waldmeiſter zu einem köſtlichen Maftrank zu 
gebrauchen. Eine ſolvente „echte“ Waldmeiſter⸗ 
bowle läßt ſich nach folgendem Rezept brauen: 
„Zwei Bündel jungen Waldmeiſter läßt man 
in zwei Flaſchen leichten Rheinweins fünfzehn 
Minuten ziehen, wobei die Stengel nicht in die 
Flüſſigkeit hineinkommen dürſen. Man um- 
wickle alſo die Waldmeiſterſträußchen mit einem 
Faden, deſſen beide Enden man ſo beſchwert 
über dem Bowlengefäß hängen laſſe, daß eben 
nur die Blätter in den Wein hineinreichen 
Das Gefäß wird gut zugedeckt. Nach obiger 
Viertelſtunde wird der Waldmeiſter entfernt 


und eine Apfelſine (ohne Kerne) in Scheiben 


geſchnitten und in die Bowle getan. Zucker nach 
Geſchmack. Man verwende keinen Streuzucker, 
ſondern eine auf dem Feuer gelöſte Zucker⸗ 
löſung. Nun glauben manche, daß das Hinzu⸗ 
tun von Schaumwein die Maibowle verbeſſere. 
Das Gegenteil iſt der Fall: der Schaumwein 
würde den feinen Duft des Waldmeiſters ver⸗ 
nichten.“ 


Wiſſen Sie auch, daß die pfingſtliche Frau 
für den Pfingſttagsfeſttiſch nicht ſparen darf 
beſonders nicht an grünem Gemüſe (Salat, 
Kreſſe, Spargel). Gerade aus letzterem laſſen 
ſich außer ſättigenden Gerichten auch köſtliche 
Speiſen, z. B. ein „Spargelpudding“, herſtellen. 
Zu einem ſolchen nimmt man 250 Gramm Spar⸗ 
gel, 50 Gramm Butter, 200 Gramm gekochten 
Schinken, 4 Eier, 4 Liter Milch, etwas Salz, 
Pfeffer, verrührt alles nach und nach, füllt die 
mit Butter ausgeſtrichene Dünſtform mit dem 
abgerührten, läßt im Dunſt kochen und ſerviert 
mit Butterſoße. Ich ſage Ihnen: freiwillig 
ſteht keiner mehr vom Tiſch auf. 


Die Hauptſache iſt, daß die pfingſtliche Frau 
der Frohnatur des Pfingſtfeſtes Rechnung durch 
einen frohen Sinn trägt und dieſen auf ihre 
nähere und nächſte Umgebung überträgt 
Dann iſt ſie neu und zart die Flur — wie einer 
Liebſten Kleid, leicht hingehaucht und bunt⸗ 
getupft — und auch voll Inniakeit: die Natur 
ſowohl wie die pfingſtliche Frau. G. ner. 


Aus unſerer Pfingſtbäckerei 


Feiner Kuchen ; | 


Man rührt ein Kilo friſche Butter zu Sahne, 
gibt nach und nach einige Eidotter pi ein 
viertel Kilo Zucker hinein und rührt das Ganze 
45 Minuten lang nach einer Seite. Nun werden 
die Schale einer halben ans. 30 Gr. geſchnit⸗ 
tene Succade 250 Gr. Korinthen (dieſe müſſen 
nach dem Walen wieder gut getrodnet werden) 
und 250 Gr. Mehl unter anhaltendem Rühren 
hinzugetan. Zuletzt wird der Schnee von den 
Eiweißen, der ſehr ſteif fein muß. darunterge⸗ 
rührt. an füllt die Maſſe in eine gut ge⸗ 
butterte Form und bäckt den Kuchen in ziemlich 
heißem Ofen dreiviertel Stunden. Dieſer Kuchen 
iſt von gutem Wohlgeſchmack und hält ſich lange 


friſch. 
Bulterzeug 


Kinder knabbern während der Feſttage gern 
Butterzeug. Man mache ihnen alſo die Freude. 
Ein ſehr empfehlenswertes Rezept iſt das fol⸗ 
ende: 250 Gr. Butter und die gleiche Menge 
Rinderſchmalz werden ſchaumig gerührt. Dann 
kommen mehrere Eidotter (fein Eiweiß), eins 
nach dem andern unter Juen n Rühren. 
daran, ferner 4 Kilo feiner Zucker ein Gläschen 
Arrak, ein Gläschen Zimtlikör, eine abgerie⸗ 
bene Zitrone und dec 1 Kilo Mehl. at 
man das Mehl vielleicht zur Hälfte unter der 
Maſſe, ſo ſchüttet man 10 8 auf ein Back⸗ | 
brett und knetet das übrige Mehl darunter. 


Der Teig muß einen Tag vorher angerührt 


ſen, ja, fie finden 


bericht vor: 


bündel und Bri 


nötige 
war es 
manen, 


verfolgen. Nach 
1 märkte Im 


ühl 
recht ausgelaſſen zu, und 


ſtürzte ſich in den Volksmarkt. 


Pfingſtfrau“ regelr 
harte Kämpfe, insbeſondere, 


Ueberbleibſel iſt, nicht ſelten zu richtigen, 
„Vrautverſteigerungen“. In der N i find 
heiratsmärkte noch weit ins 19. Jahrhunder 
ja bisweilen noch heute ſta 

ein liegt isor eine ſolche „Pfingſtauktion“ folgender Original- 


„Zur feſtgeſetzten Stunde erſchien der Notar, mit Akten⸗ 
e fe ausftaffiert, begleitet von Schreiber und 
Ausrufer, und gab zunächſt die Beſtimmungen bekannt, nach 
hrlich die „Gemeindehölzer“ — ti 
die Mädchen — verjteigert werden ſollten. Jedes einzelne Mäd⸗ 
chen kam wie folgt zum Angebot: „Es kommt jetzt 
Alien Tann, ſchlant und ſchön gewachſen, der zum Abholen 
bfuhrſchein ift erhältlich bei N. N. 
s). Wer biet an?“ Es wurden Preiſe, mei 
ark geboten. Der Erlös wurde dann in Bier und Tabak an⸗ 
g:leg*. Die aljo erſteigerten Mädchen gehen mit den Burſchen 
eine Zeitlang, woraus nicht ſelten eine 


J 
Solche Pfingſtmärkte laſſen ſich bis ins Mittelalter zurück⸗ 
sn winterlichen Baff ga 
den lichten Pfingſttagen vielerlei Volk au 
fühl der Frühlingsluft 
ganz von ſelbſt fingſt⸗ 
märkte ſehr bald in den Ruf, daß ſich auf ae eine bejonders 
günſtige Gelegenheit bot, zarte Bande zu kn 


An die Sitte dieſer Heiratsmärkte knüpft auch der 
noch lebendige Pfingſtritt zu Neuwied am R 1 
muß bei dieſem Volksfeſt jeder Burſche, der zahlen kann, „jeine 
echt „erſteigern “. Manchmal gibt es dabei 


Liebſten hat und die andern ihm — natürlich zum Juz — das 


werden und dann eine Nacht ruhen. Am nãch⸗ 
ſten Tage wird er knapp fingerdick e ag 
und mit Blechmodeln ausgeſtochen, auf ein mit 
Mehl beſtreutes Backblech getan und in mäßig 
heißem Ofen gebacken; man löſt das Nin un 
warm vom Blech und beſtreut es mit Zimt un 


Zucker. 
; Pfingſttorte 


500 Gr. geklärte Butter wird ſchaumig gerührt, 
mit mehreren Eigelb nach und nach ver unden; 
unter fortwährendem Rühren werden 500 Gr. 
feiner f die gleiche — Weizenpuder, 
etwas Vanillezucker, vorher gemiſcht und zuſam⸗ 
men durchgeſiebt, löffelweiſe dazugegeben. Dieſe 
Maſſe wird in eine gut mit Butter ausge⸗ 
trichene und mit 1 Papier ausgelegte 

ortenform gefüllt und 1% Stunde im Ofen 
ebacken. Mit Zitronenglaſur überzogen, wird 
ie Torte reichlich mit Früchten belegt. 


Sahnenſpeiſe 


An Zutaten für diefe wohlſchmeckende Sahnen⸗ 


ipeife benötigt man: ein halbes Liter ſüße 

15 ein walnußgroßes Stückchen Butter, ein 
Stückchen Vanille, 130 Gr. Zucker, 4 friſche Eier 
und 12 Blatt weiße Gelatine. Man läßt die 
Vanille gut in der Sahne ausziehen, zerrührt 
damit die Eidotter und den feinen 
läßt die Maſſe unter beſtändigem Rühren eben 
aufkochen. Nachdem ſie vom Ft genommen 
it, wird erſt die in heißem Waller aufgelöſte 


T. 0 ori neten 
ſolche Abl A 


hinein 
tt. Aus Hauen⸗ 


nähern 
Geldbußen 


Pfingſtritt 


gemeint waren 


aran eine 


Name des Mäd⸗ 

nicht über zwei A 
iefert, da 
he entſtand 


und ſchönen 


enheit ſtrömte an 
die Bahn SUR 
ng es 0 
— die menge 


den 
Mädchen, die 


fen. Viele Mütter 


ute 
in an. Noch heute 


Mütter 
was ihnen 


wenn ein Mädel ſchon einen 


i Grau 


t da 
Man taucht die Bürſte mit den Sen es 
ſtändig in Eigelb und reibt deles aden ie 


teif werden, jo feuchtet man fie 
drücken mit ein wenig roher 


uder und 


au 
Wien V, 


liebliche Weſen ſtreitig machen wollen, indem ſie 
i öher trei 


8 : i f 
u inem Mädchen auf mehr als [UN 
darf. Abend trouill ilen 2 
(ie 20 Pfennige pro, 

Erſt am eres erfolgt dann 
ge 


Sturmband“ und 8 mit dem maa ži 
Nach dem eigentlichen Wettr 

Feiertage. Erit jetzt dürfen ſich die Bu 
zum Tanz nähern 


W 10 witen die ane nal N A 
ilien. Hier war ſchon aus dem grauen r 
N dec Die peirntstuftigen Madchen und une 
einer Wieje des Dorfes verſammeln. Zuer 
1 Fa des 
geboten wurden. 
Weiblichteit war 
Das Geld, vah 0 die 
a 
au 
„Pfingſtbräute“. Von reichen Verliebten wurden 
knb Ile für sie Ehönften non Sisifien geboten, 


Leben eſen zu Lebeweſen. Und auch die Menſchen ur 
erfaſſen das Naturgeſetz von der Fortpflanzung das 
ſtaub, und daß nur Korn zur Reife kommen kann, 
fruchtet wurde f 

reiten durch das Land der 
r am Herzen liegt, das ift 


ſchwebt in unerfennbaren Fäden von Zweig 9 


= we 
20. Mai 10 


III Mi 


l INN 


W 7 


II NN 


ne Pining tan 125 3 bas, e . 
gene Eiweiß raſch untermengt. 

creme bed ln eine mit kaltem Waller 
ſpülte Porzellanſchüſſel gefüllt. 


Mandelcreme peret 


Hierzu werden 175 Gr. geſchälte fhe 5 
deln mit einem halben Liter ſüßer geen N 


kocht und dann durch ein Haarſieb * 
Mit dieſer Maſſe verrührt man einen ei Gt 
et re on as 1 17 a > 1 55 nach S“ 
ie leicht au en. Sodann füg freifen 
ſchmack genügend feinen Jucker nebit D nob 
Schnee der Eier hinzu und läßt die = 111 „ 
mals aufpuffen. Makronen und allerle Pet)" un 


Backwerk dient als Beigage dieſer vo 
mundenden Creme. 


Mit Rat und Tat 


Praktiſche Reinigung von Bürften. Ein alen 
bekanntes Verfahren, um Bürſten, ver arg: 
Raise Haarbürſten, zu reinigen, be 0 


etrocknet iſt, wieder ab. Nachher 
ürſten noch in heißes Waſſer gesteckt tones 
die Luft (Borſten nach unten) zum 1. 


gelegt. f 
Weihe Servietten mit bunter Stiderei Sur 
man mit Galicije, ſteckt fie ſogleich in i 
wafjer zum Spülen, drückt fie — einig 2 
wickelt, damit fie nicht gegenſeitig Ër W 
durch reine Tücher und plättet 5 pem Dung, 
Stärke an; ; 
beten ift es, fie nur mit einem fe ten 
zu beſtreichen. ; s 


enwejten, 
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tenen Schn 
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rmanl 
t pia 


logale 21, zum Pr 
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K s 
bekannte polnische Velkswirt und ehe- 
= Minister St Grabski hat, wie aus War- 
gemeldet wird. dem Staatspräsidenten 
e] enkschrift über die Wirtschaftslage und 
ga ihrer Besserung überreicht, Grabski 
i zunächst, Polen sei in den letzten fünf 
en um 50 Jahre zurückgeglitten. Wäh- 
den meisten Ländern der Produktions- 
die 400 (1928 = 100) überschritten habe, 
er in Polen auf 65. Es sei nichts getan 
N, um dem Stillstand entgegenzuwirken, 
Yılırend andere Staaten aus der Krise 
und. liege Polen immer noch am Boden, 
40 ahe heute in Wirklichkeit 1 400 000 Ar- 
Se. von denen freilich nur 400 000 Unter- 
Feng erhalten. : 
er Einzige Weg aus der Krise heraus sei 
maffung einer planmässigen nationalen 
i Empfohlen wird die Schaffung 
lers ahr-Planes mit folgenden Punkten: 
A osserung des Umlauis an Kreditzeld 
5 em Anwachsen der Produktionskraft. 
steh endung dieser Kredite und der darau 

enden Kapitalien zu kapftalbildenden 
onsarbeiten (Meliorisierung. Wege. 
„ chiffe, Maschinen, Motoren). 3. Krer 
es Stau zur Entwicklung einzelner 
a szweige, und zwar SO. dass mit 
Ver 285 Produktion das Einkommen der 
su; he cher von Sachgütern steigst. Ein 
ler Plan und ein Programm grosser In- 
efungsarbeiten würde die wirtschaftliche 
Polens sichern. 


"Landeswirtschaitsbank im Jahre 1935 


‚Die Staatliche Landeswirtschaftsbank, an 
0 Aitze als Präsident General Górecki 
‚Siebenmonatiger Tätigkeit als Minister 
Ustrie und Handel jetzt wieder zurück- 
Verichtet für ihr vertlossenes Geschäfts- 
ia eine Steigerung ihrer Umsätze um 
19,8 Mrd. . Die Bank ist weiterhin 
neltaus grösste Finanzinstitut in Polen 
schäftigt sieh in erster Linie mit der 
erung der Selbstverwaltungen, des 
Dauwesens und des staatlichen Teils der 
a ft. Im Jahre 1935 allerdings hat sie 
euen langfristigen Anleihen mehr ge- 
i Sondern sich auf die Konversion früherer 
N beschränkt. vor allem da die Pest- 
R, 12 das grosse Geld-Sammelbecken für 
uk, keinen erheblichen Einlagenzuwachs 
„eu verzeichnen hatte. Die Einlagen des 
atzes bei der Bank sind dagegen 
51 auf insgesamt 540 Mill. 21 ge- 
dieser Zuwachs wurde fast ganz zur 
pung des Wohnbauwesens verwendet: 
den. gen Kurzeinlagen bei der Bank ver- 
sich um 27,4 auf 286,9 Mill. zł vor- 
deswegen, weil die Staatsbetriebe 
stärkten Geldbedarf hatten. Trotz- 
die Bank ihre Kurzkreditgewährung 
1 e auf 44 Mill zi ausgedehnt, 
ir irceh stärkere Inans 
ediskontkredite bei der Pank Pe ski. 
Sie insbesondere die osteberschlesisehe 
aläemeinschalt finanzierte. Von dem 
ebesi der Bank. sind einige kleinere 
amen abgestossen worden: dagegen 
ne e neue grosse Beteiligung an der 
sen, ank des Verbandes der Erwerhs- 
schaften eingegangen, die nur mit 
90 Landeswirtschaftsbank saniert Wer- 
Aale; Alles in allem erfuhren Stat 
un škeit der Bank keine erheblichen Verz 
ige; über ihren Besitz an Aktien und 
der Ren wird erst im laufenden ur 
Eon der Regierung zur Begutachtung 
us swirtschaft eingesetzte Bender: 
15 an dessen Spitze bisher der neue 
4 der Bank Polski, Byrka, stand, zu 
Naben. 


. í 
A weist in ihrer Bilanz für 1935 ei 
Es aUn von 3 Mill. 2 aus, ee 
ie Sen Btgatssch: tz abgeführt und fast 
Lehrte est in die Reserven des Instituts 
k geben wird. Die afvandet ini er 
. 150 Mill. zł) vergrösserten sich 
sen auf 109.2 Mill. 14. 


y eue grundlegende Verordnung 
über die Seehalenabgaben 
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925 Gebührentarife sind im, „Monitor 
en. veröffentlichen. Die Bemessung 
; alte Heſſben 10 einze ng ei 85 1 5 
ane, SA im ingener Handelshafen 
amt, in den übrigen “Haien der Hafen- 
Echn Ofnehmen: gegen dje Gebühren- 
t 25 des Hajenkapitäns sell eine Be- 
Kos Seeamt, gegen di 
dus Sen eine Berufung au den Minister 
ug enthält darüber hinaus zahlreiche 
ahenlungen über die Erhebung der 


Strie und Handel möglich sein. Die 


Wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


Bedingungen für die Erteilung 
von Einfuhrbewilligungen für 
einfuhrverbotene Waren 


Der Minister für Industrie und Handel hat 1 Kolonien stammen, können die Ursprungs? 
folgende, am 13. 5. in Kraft getretene Verord- zeugnisse von den obener wähnten Institutionen 
nung über die Erteilung von Einfuhrgenehmi- | der Mutterländer mit Ausnahme der Zollämter 
gungen für Waren, die einem Einfuhrverbot | aueh dann ausgestellt werden, wenn die Ware 
unterliegen, erlassen. nicht über das Mutterland eingeführt wird. 

$ 1. Die Erteilung von Einfuhrbewilligungen a ue ee Kelten angeren 
fii ände ie die Ueberweisung von Geld- orbehalt et H. N p rund 
sd Länder, die 305 e ne Zollgebiet] zeugnis bei der Einfuhr einer Ware, die nicht 
verpflichtungen nach dem polnischer g S & 7 : 

SER 433 . „von ab- unmittelbar aus dem Ursprungsland. sondern 
beschränken oder erschweren, kann davon a j | 
hängig gemacht werden, dass diese Forde- durch Vermittlung eines anderen Landes er- 
rungen bezahlt oder sichergestellt werden- 1 auch ip gipsen Dandy was dan 9 ma 

5 4e, Binn illi „ un andelskammern und. 2 e Yirt- 

S 2. Die Einiuhrbewilligung wird für einen | schaftsinstitutionen ausgestellt werden. Die 
bestimmten Zeitraum erteilt. Die Geltungsfrist * 73 NEE be en Hs 

i Ab 85 f oben erwähnten Ursprungszeusnisse müssen, 
der Einfuhrbewilligung ist dann gewahrt, wenn 2 je. und Handels- 

; S e sofern sie von den Industrie- un andels 
die Ware vor Ablauf der Geltungsfrist der | i f Wirtschaftsorganisa- 
P 1 A banys H kammern und anderen Wirtschaftsorgaſusa 
Einftuhrbewilligung zur endgültigen Einfuhr- A Aa 7 ständige 
À ; 0 $ tionen ausgestellt sind, von den zuständigen 
zollabfertigung angemeldet wurde. In beson- 1 10 Bei W die 

. 2 Mähdels 1 Konsulaten visiert werden. Bei aren, die 
wo Fällen kann, das Han SIS DB an a aus aussereuropäischen Ländern stammen und 
N ausnahmsweise gestatten, dass EP die in Jas polnische Zollgebiet auf dem Sec- 
Jan sene 2 der Einfuhrgenehmisung Te wege mittels eines direkten Frachtdokumentes 
ann ais gewahrt anzusehen ist, wenn die | ohne Umladung eingeführt werden, können die 
Ware vor Ablauf der (ieltunssdauer der Ein- | Ursprüngszeugnisse von der inländischen In- 
fuhrbewilligung zur Abfertigung auf ein zoll- HA 3 a ie il Wohn- 
Bes LER We. a TAE E dustrie- und Handelskammer. die ihren Wohn 
reies, Lager angemeldet wurde, Tn diesen | sitz in einem Hafen ges polnischen Zollgebiets 
Fällen wird in der Einfuhrgenehmigung fol? | nat ausgestellt werden. Wenn die Einfuhr- 
gende Klausel angebracht; REN bewilligung die Verpflichtung enthält, andere 

Die Einfiuhrbewilligung ist auch dé ülti ; 15 i 

Euer igung ist auch dann gültig, | Dokumente vorzulegen, so müssen diese Daku- 
wenn die Ware vor Ablauf ihrer Geltungsdauer 1 A Zoll: teune beigefügt 
ent ar r mente bei der ollabfertigung eigefügt 

zur Abfertigung auf ein Zollireilager anger | werden 
meldet wurde, A 4 $ 5. Wenn in der Einfuhrbewilligung ein 

8 3. Die Ware, die zur Zollabiertigung an- | Warengewicht angegeben ist, so wird das 
gemeldet wird und für die eine Einfuhr- Gewicht nach den Grundlagen berechnet, 
genehmigung erteilt wurde. muss hinsichtlich | welche im Zolltarif für die Bemessung des 
der Art der Ware. und der Tarifnummer den | Zells festgesetzt sind. 

Angaben in der  Einfiuhrbewilligung eut- 8 6. Die Einiuhrbewilligung lautet auf den 
sprechen: die Tarifnummer braucht nur dann * Namen und kann auf eine andere Person nicht 
zu entsprechen, wenn eine Tariinummer in der | abgetreten. werden. Wenn das Ursprungs- 
Einfuhrbewilligung genannt wurde. zeugnis oder andere Handels- und Beförde- 
§ 4. Das Ursprungsland der Ware muss dem | rungsdokumente auf eine andere als in der 
in »der Einiuhrbewilligung genannten Lande Einfuhrbewilligung genannte Person ausgestellt 
entsprechen: die Richtung. der Weg und die | sind, 80 ist dies kein Hindernis für die An- 
Art der Beförderung (ohne Umladung auf dem | wendung der Einfuhrbewilligung bei der Zoll- 
Beförderungsweg) müssen den in der Einfuhr- | abfertisung der Ware. 5 KAN 
bewilligung enthaltenen Vorbehalten ent- § 7. Das Muster einer Einfuhrbewilligung 
sprechen., wenn solche Vorbehalte in der Ein- für einfuhrverbotene Waren wird der Minister 
fuhrbewilligung enthalten sind. Ein Ursprungs- für Handel und Industrie festsetzen und im 
Zeugnis muss dann vorgelegt werden, wenn Monitor Polski veröffentlichen. . 

die Einfuhrgenehmigung oder eine besondere (Die übrigen Bestimmungen der Verordnung 
sprungszeugnis muss in dem Ursprungslande Finfuhrgenehmigung. das Verfahren hei Ver- 
der Ware ausgestellt sein und kann von den längerung einer Einfuhrhewilligung und die 
Zollämtern, den Industrie- und Handels- Aufzählung von Waren. bei welchen für die 
kammern und anderen Wirtschaftsinstitutionen Ausstellung einer Einfuhrbewilligung keine Ge- 
ausgegeben werden. Für Waren, die aus den $ bühr zu bezahlen ist.) 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten · Börse 
vom 19. Mai. 


5% Staatl. . Anl ne uos Ky af 
4% Pr eu-Dollar- e (S. IM 51. + À terdam „ WE | 4 92 32 . 
8% yi arpay pins an stadt Posen Berlin 9 IG er mn 9518 
Te ee LES .19] 117.51] 118.09 
8% Obligationen der Stadt Posen openhagen ı » » 26.321 26.46 
JJC... ↄ ei A TT, London 5.30% 825 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. New York Scheck) 34. 22 
Kredit-Ges, Posen + ™ P 1 27 iee 
5% Obligationen der Kommunal- r 41.800 42.30 
K% Kreditbank I DR: 5 1 ee la e h e X 3 139.27] 182.98 
4 umgestempelte Zlotypfandbrie ELARRE 6 ; 36.38 
y der ra Er aa Goa = 46.00 G Rae 3 $ \ e 1 955 19020 
re € Erg 20 99. 2 
RFI d. Pos. Land- . 00-4 Zürich nern 172.29] 171.610 172.29 
4% Konvert.-Piandbrieie der Pos — DEA > = 
Landschaft 40.09 G j j n y 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.)- Danziger Devişenkurse 


Bank Polski . - .- 03 506 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 — 
Tendenz; fest. . | 


Warschauer Börse 


Warschau. 18. Mai. 
Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
Papieren war schwächer. in den Privatpapieren 
uneinheitlich- 3 

Es notierten: proz. Prämien-Invest.-Anleibe 
J. Em. 68.67.50, 3ProZ- Prämien-Invegt.- Anl. 
I. Em. Serie 73. 3proz. Prämien-Invest--Anleihe 
II. Em. 68--67.50, pron Prämien-Inve HAI 1 
II. Em. Serie 73, 4proz. Prämien-Dollar-An 
Serie III 5150.75, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 
1924 52.7553, 6proz. Dollar-Anleihe 1919720 
83.00, 7proz, Stahilisierungs-Anleihe 1927 63.00 
bis 65, Toros. Miandhriefe der staatlichen Bank 
Rolny 83.25, 8proz, Pfandbrieie der staatlichen 
Bank Rolny 94 Toroz L Z der Lande 
Schaftsbank II VII. Em. 83.25, 8proz. L. Z. der 


Notierungen der Bank von Danzig 

Danzig, 18. Mal. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.3015—5.3225, I rg 1 Pfund 
Sterling 26.34-—-26.44, Berlin 100 Reichsmark 
(verkehrsfrei) 213.03 bis 213.87. Zürich 100 
Franken 171.16--171.84, Paris 100 Franken 34.93 
bis 35.07, Amster E 100 Guiden 358.28 bis 
359.72, Brüssel lga 89.72—-90.08, Steck- 
heim 100 Kronen 135.73—136.27, Kopenhagen 


132.24-132.76. 
Berliner Börse 


ee sun g ut 3 19. Mai. 
e z: etwas schwächer. e Börse setzte 
heute bei stillerem Geschäft zu en Ei 
gebenden Kursen ein. Farben ermässigten sich 
um % Prozent auf 174%. stärker gedrückt 
waren les Stahlwerke mit — 4. Jung: 
hans mii — , Schultheiss mit — 1, Erdöl mit 
— 1% und Siemens mit — 1% Proz. Dessaue 
Gas konnten von einem 2prez. Verlust sogleic 
Y en 0 9 ie Am Rentenmarkt 
zogen Reichsalthesitz auf 114% (114,80) an, 

Blanco- agesgeld verhilligte sieh weiter auf 


2%— 2%. Prozen 
Märkte 
— 
Getreide Bramberg, 18. Mai: Amtliche 


r Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 54 pr 
de 
r 


Notierungen der 120 6 Y Skon Brom für 


L.Z._Tow. Kr > 
x nre e 


55—54.50—55, 4 prog, Gald:L. Z. Ser. L Pozn. 
Ziem. Kred. 40.50. 4% pro. L. Z. Bott Ziem, 
Kred. Ser. K 46.50-46.75, proz. L. Z. Fow. 
Kred. der Stadt Lodz 1933 48.2548. VII. 
ö proz. KanvısAnleihe der Stadt Warschau 
1920 49, VI. 6proz, Konv.-Anleihe der Stadt 
Warschau 1926 5555.50, VII. und IX. 7705 2 
Konv.-Anleibe der Stadt Warschau 1926 53,00. Gerstenkleie 12 bis 13, Winterrans 39 bis 41, 

Aktien: Tendenz schwächer. Winterrübsen 36 bis 38, Seni 34 bis 30, Lein- 

Notiert wurden: Bank Polski 104.50--103,50. | samen 4143, Peluschken 24—26, Felderbse 
Puls ohne Kauf 1935, Warsz. Tow. Fabr. ukru | 20—22. Viktoriaerbsen 2325, Folgererhsen I 
37.75. Wesel 14. Lilpop 10.50 10.75. Modrze- | bis 21. Blaulupinen 10.50--11. Gelblupinen 12 
8 5.05, 945 Fe B) 31.50--31, Sta- bis OR gerragele 24—26, 880 5 8 
rackgwice 34. ı Haberbusch 46,00. JiS teU ges, reinigt 140.150, Schweden: 

1 Gramm Feingold = 39444 21. e lige icken 26-20: Weisskler 55 


: 78.2280 ei bis 16, a ard 
weizen 22.25-22.50, Einheitsgerste 16.25. 

Sammelgerste 15.80-18.75, Haler 12 — 5.73 
1215 jeie 12.50 bis 13, Weizenkleie grob 
12.25 bis 12.75, Weizenkleie mittel 11.75 bis 
12.25. Weizenkleie fein 12.25 bis 12.75, 


Vorschrift dieses erfordert. Ein solches Ur- betreffen die Gebühren für die Erteilung einer 


100 Kronen 117.57-—118.03, Oslo 100 Kronen 


Ar. 117 


bis 105, Gelbklee enthülst 70-_80, Fabrikkar- 
toffeln für kg-æ 15.5 er, Kartoffelflocken 16 bis 
17. Trockenschnitzel 9—9.50, blauer Mohn 59 
bis 62. Leinkuchen 1919.50, Rapskuchen 14.75 
his 15.25. Sonnenblumenkuchen .17.25--18.25, 
Kokoskuchen 14.50 15.50, Soiaschrot 21-22 
Stimmung: fest. Der Gesamtumsatz beträgt 
1584 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Reggen 450, Weizen 233, Einheitsgerste 75, 
Sammelgerste 338, Hafer 19. Roggenmehl 186, 
Weizenmehl 92, Roggenkleie 120. Weizenkleie 
45 Tonnen- 


Getreide. Posen 19. Mai. Amtliche No- 
tierungen für 190 kg in zl frei Station Poznań: 
E R'ehtprelse: 

Fo 
D 
Braugerste ioo; 
Mahlzerste 700—725 sA 
X 670 680 g/l 


15.00 — 15.25 
23.0023 25 


15.75 16.00 
15.50 15.75 
1 15.50 15.75 
Staadardhaf en 15.00-15.25 
Rogzen-Auszugsimehl (65%) . - a 21.25 
Weizenmehl (65%) - . +» + 32.75-33.25 


„ . 


. 
* 
. 
. 


Hafer 


Roggenkleie IAEA 12013.00 
/ i7 ale ft RE 12.0—12.5( 
Weize.kleie (grob) 11.00—11.75 


Weizenkleie (mittel) — 
Bersten bel!!! L 2‘ 
Winterraßs s -e „ 


12.00-13.25 
40.00— 41.00 


Leinsa:nen Da... ae a Nee 44.001600 


„ 


a EYE 33.003400 
SS eee 3u MOM 
Pelusehk en aN EA SE 23.50— 2 7 ‚au 
Viktorzaerbsen : = -ro o1 210 25 00 
Folgererbsei . » = ùo 21.00-28.00 
Blaulupwen - e e » „ . „ 10.50 —11.00 
Gelblupinen +. í 13.00 —13.50 
Serradela e «+ ner +. © 26.00-27.00 
Blauer Mohn . — 
Retklse. roh e > > s eet 2 
Rotklee (08-97%). . — 
Weissklee 02.% 2 2 
Schwedankl eee — 
Gelbkl e. entschällt « < Er 
Wundkle: --» en ® 8 
Speisekartoffeln n 4. 25—4. 75 
Leinkuchen e 18.25 — 18.50) 
Rapskuchen . - - „ „ „ „ 10.00-10.25 
Sonnenhlumen kuchen 17.00 —17.50 
Sojasehrat .. „ „ „ 200 92.00 
Weizen troh. lose „„ „ > 200—225 
Weizenstroh, gepresst 2.50—3˙75 
Roggenstroh, losses 2.0—4.55 
Rogganstruh, gepresst 3.0h—3.30 
Haferstroh, lose NE ON 2.55—2.80 
Haferstroh, gepresst 3.063,30 
ane Fee > 
erstenstroh, gepresst» - +» s gi 

den oss Ans r 5.506. 00 
Heu, gepresst. 6.00—8.50 
Netzeheu. lose. - <e es ss 6.25—6.75 
Netzehen gepresst p > aar 7.25—7.75 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 1225 t. davon Roggen 557, 
Weizen 219, Gerste 102, Hafer 25 t. 


Posener Butterpreise vom 19. 

(iontgengtet durch ah: Malkereir 

Zentrale J W. Strözyk, Związek Gospodarczy 
Spółdzielni Mieezarskich) 


En gras: I. Qualität 2.45, II. Qualität 2.35, 
III. Qualität 2.25 îr 570 ke — a aras 
preise: I. Qualität 2.39—3.00 zi pro ks- 


Posener Viehmarkt 
vom 19. Mai. 
Auftrieb: 510 Rinder, 1565 Schweine. 8. 
Kälber und 196 Schafe; zusammen 3091 Stück, 


Ochsen: a es 


a) de eee be night 
auges re E o a OT A- 60—64 
b) jüngere 5 bis zu drel 
Jahr 4 
0 
* 


en r 0 

e) s 

d) um, 4 
Bellos; 1 . 
a z ausgemäste „ 58.— 
c) 3 | 2 nt t 46-30 
pÈ issig we „% gehn, . 

a) vollfleischi usgemästete a8—6ti 

5 A S Re A 52.56 

1 

eins Missie genährte Kane 

a) vi ausgemästete . , 6064 
Mas nee. 5856 

c) gut genährte . . s» e 

di misie wohne > oei 


N 


rg te ausgemästete Kälber . >» 1-30 

a) beste aus N n 

9 Mas A a 78 ja t e ^s.: 3 
c) gut ge F . g Er 
d) mise bie ee A 
i Schale; 


a) shigo, mästete Läm- 
mer ar üngere Hammel an 
b) gemästete, ältere Hammel and 
Mutter: AR ne BR 
c) gut gonåhrte : : re nr 46—50 
ar Schweine: , 
yur 1 
ee nn 
Lehen n 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
e ee eee 
an ige Schweine von mer „ og 
EA enn 
e) Sau spå e 4 
f) Airoa Ne: 150 Kg ala 
Marktverlauf: belebt. 
Berantwortlich ür Polittt y riſchat: Eugen Perrult 
iz y ; i 
AR R PAEAS ba Pe, A 


und 
E 
da e 


Lo o. 
Diutgenig f Sypawns 


> 


Statt Karten. 

Für die Teilnahme beim Tode meines 
lieben Gatten und Vaters ſage ich meinen 
innigſten Dank. 
Beſonders danke ich Herrn Paſtor Joachim, 
der Deutſchen Vereinigung, Ortsgruppe Pu⸗ 


dewitz, ſowie allen Verwandten und Be⸗ 
kannten. die mir mit Rat und Tat zur 


Seite ſtanden. 
Hedwig Eſcherich, 
geb. Lewandowski. 
Pobiedziſka, den 19 Mai 1936. 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 
hergeftellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 
Poznan =s 


AI. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


Möbel 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski 


Poznań, Podgórna 13, Tel. 34-71. 


Saubere, ehrliche 
Bedienung 
fü ı die Vormittage ge- 
ſucht. Offert. unt. 1394 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Zum Wandern! 


Was find ich da? Tabelle zum Bestimmen von Pilzen, 
Beeren und Wildgemüse. zł 4.25 

Was blüht denn da? Der neuartige ee 

Was fliegt denn da? Ein praktisches Handbuch zum I ns 
bestimmen, ‚Vogel 


Kräuter, Pilze, Beeren. Ein wanderfroher Führer 3 den 
Wald um Pilze, Beeren und Heilkräuter zu finden und 


richtig zu erkennen. 21 3,40 
Naturkundliches Wanderbuch. zł 8.— 
Botanisches Hilfs- und Wörterbuch für Gärtner, Garten- 

freunde und Pflanzenliebha ber. 21 7,35 


Sä&mtlich vortätig in der Buchdiele der 


Kosmos -Buchhandlung 
Poznań, Al. Marsz. FREIES 25. 
Tel. 6105, 627 
Bei Bestellungen mit der . erbitten wir Vorein- 
sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser 
Postscheckkonto Poznan 207 915. 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 
Stellengefuhe pro Wort 

Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen $ 


Verkäufe 


Be der e 
Ta 


Sämtliche 
Anzugszutaten 
empfiehlt billigſt 


105 Morgen 
Weizenboden, privat, 
8 Mrg. Wieſe, maſſive 


ei im gok Rataj, Star Ryner, || bentar Preis 18.000, 
Eingang Anzahlung 13 000 zt; 
„elka“ 50 raen 
‘ : z Weizenboden, privat, 
. sv Strümpfe Nähe Rofenz maſſive 
Schuhwaren n Gebäude, totes, leben- 
j des Inventar, Preis 
Neueſte Modelle. 13 000, Anzahlung 
10 000 zł, verkaufe. 
108 Morgen Wer en 
Rübenboden, erſtklaſſic, Haus 
Inventar, libernahme Landwirtſchaft 


6000 zł. 64 Mra. Weizen⸗ 
boden, Übernahme 3000. 
60 Morgen Weizenboden 
e 3000 Btoty. 
8 Morgen — 4000 zł. 
29 Morgen — 800, — 21. 


Parzelle, Geſchäft 
verkaufen, verpachten 
oder kaufen, pachten 
will, wende ſich ver⸗ 
trauensvoll an 


Seiden - Strümpfe, 


26 Morgen — 1200 21, Macco- Strümpfe, ehe db 
SE File vetoſe, Moll ||| Vermute nur 
Stawfki, Poznan, ermittle nu 
PI. Sapiezhnſti 10b. Ceibe Ki bene grundreelle Geſchäfte 
File Decdfle mit i Selle 

rren⸗Socken, Damen: 
cken empfiehlt in 
„ Mahlscheiben 
Leinenhaus für. Rapid, Krupp 
© d und Wäſcheſabrik usw. 
aunendecken. J. Schubert Schlagleisten 
8 uoe deutsches Fabrikat 
Eugenie Arlt Poznan. Schrauben re 
Bear. 1907. jegt Pilug- 
św. Marcin 151 Schloß- Schrauben 
u Masch.- 
StaryRynek 76 Anschweiß-Enden 
Nägel - Ketter 
Tapeten eee 4 verzinkte Eimer 
gegenüb. d. Hauptwache 3 
Wachstuche neben der Apotheke landw. Zubehöre 
Läufer, Leisten „Pod Lwem“ billigst bei 
aas Woldemar Günter 
Um Irrtümer zu 
Tapeienversandhaus Ma pen an Trara ng ia gr 
ich meine Kund- artikel — Oelè und Fette 
5. Stryszyk schaft genau auf Poznań, 
Oznaü, meine Adresse R : 
Sew.Mielżyńskiego 6 
LMarcinkowskiego 1 een 
AlLMarcinkowskiego Stary Rynek 76 Teleton 52-25. 


Telefon 12-92. 


zu achten. 


> Pofener Tageblatt « l 


grafieren lernen Sie schnell, 
wenn Sie einen 


Foto- 


apparat bei der Firma 


Foto- 


GREGER 


Poznań, 27 Grudnia 18 
kaufen. 


Generalvertretung 


Przygodzki. Hampel i Ska 
Poznań, 

Sew. Mielżynskiego 21 
Tei 2124. 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 
Romana 
Szyman- 
skiego 1 
a Hofl., J. Tr. 
(früher Wienerſtraße) 
am Petriplatz. 
Trauringe 


Motorräder Feinſte Ausführung” von 
Dämpfer repariert Seitenwagen Goldwaren. Reparaturen 


aut Eigene Werkſtatt. Annahme 


zylinder 
billigst 
Woldemar Günter 
Landmaschinen 
Poznan 


Kosmos Ge. 2 i o. Poznań | 


Aleja Marsz. Pilsudshiege 25. Tel. 6105 


e 
Uhren bis 65 8 BEER, Cheimosskiego 21 
mae e e 
— Sitor marte ee an ee 
Trauringe. Paar v. 10.— z nd, Wielka 10. zu vermieten. 


ul. Skosna 16/17, 


Bechſtein Hof gradeaus, Wohn. 9. 
f un 2 5 y 
ofort zu t. 
oja 1383 an die ie de eſchſt. aut er N di 
E ORG Towarowa 21a, . 24 
< N 
arki P 
ai — A) Hieisgesuche 
ene i - 
jowie Reparaturen billigſt g u Diter, Suche eine 
Bong sea eng 
S. Lange, fändung 
3 924 wertvollen Kla⸗ Wen, 
Wolnica 7. viers auf 3 Monate. Off. | Offert. at; 1400 an die 
unter 1399 a. d. Geſchſt.] Geſchſt. dieſer Zeitung. 
500 dieſer Zeitung. u 
auseinandergenommene Suche onnige 
Autos, gebrauchte Teile, 3 000 zł 3: Zimmerwohnung 
Untergeſtelle. verzinsbar mit 6% auf] I. Etage od. Hochparterre 
„Autoſkiad“, I. . von ſicherem Zahler zum 
Poznan, Kreisſtadt, Wert 24 000 21. 1. Juli dein, Lazarus 
Dabrowfkiego 89. Angeb. unter 1372 an die 1 i ffert. unter 
Tel 46-94 Geſchäſtaſt dieser Zeitung. | 1392 a. d. Geſcht d. Bta. 


— WERFT 
ABTEILUNG: APPARATEBAU ® 


1 ZUR HERSTELLUNG VON KARTOFFELFLOCKEN 


HK 

Al Kessel Gzerniat von Uhr-Reparaturen. 

R Dampfanlagen Mickie wicza 18. Billigſte Preiſe. 

T | Qustschen 

o = wa l DANZIGER = 
F | Schneider 

F DANZIG 

E TELEFON 23441 

L 


UMBAU UND REPARATUR BESTEHENDER ANLAGEN 
BERATUNG uno INGENIEURBESUCH KOSTENLOS 


Eine Anzeige höchſtens 50 1 ; 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und 
vorweiſung des e eee. a 


Für Landhaushalt 


erfahrene ſelbſttätige Will 

q ſſe mit 
jun Me ehe Ben ae 1. i 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Berliner Zinshaus 


hoher Ertrag, gegen Zinsha 
Danzig oder Polen auc 
in Reichsmark zu tauschen oder it Ge 
Gulden oder Zloty zu verlaanfgäl isch 
nehmigung der Devisenstelle. 

unter E. D. postlagernd 9 


Gausbeamtin, 


22 Jahre alt, fu ht Stellung in geben Bl 
Sanatorium, Anſtalt. Klinik bevorzugt. 

1 Frauenſchuljahr i in Obernkirchen bet Gee 
tiſche Jahre. Gute Kochkenntniſſe. Beherrſ vn 
polniſchen Sprache im Wort. Vorkenntniſſe i 
führung und Maſchinenſchreiben. Angebote unter 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. E 


Werben ogei 


— 
Wäsche nach mab | 


W 


IE EUGENIE ARLT 
> C geogr. 1907 
8 Sw. Marein 13, l. 


2 


nur 


oogen 5 


für seen * T 


halt Reli zum L% 
Rober 


nb m e 
Czarn * 


2 
N Stellengesuche 3 


Einige tauſend Zloty 
ſtelle ich Kaution für eine 
Dauerſtellung. 
Gehe auch als 
Mitinhaber 
(epa e in ein 
1 ee 
Offert. unt. 1398 a. 
Geſchſt. dieſer ee 


Routinierter 


Brennereiverwalter 
ungek., evgl., unverh., 
LESS: Praxis, Brenner⸗ 
kurſus u. amtl. Brenn⸗ 
erlaubnis, Reparaturen, 
Umbau, Buchführung, 
Deutſch u. Polniſch per⸗ 
fekt, ſucht veränderungs⸗ 
alber per 1. Juli Dauer- 
ellung, evtl. wo ſpätere 
Verheiratung möglich. 
Gefl. Off. nan 1368 an 


Wahrſagerin 
die Zukunft 
und Karten. 


Po 
ul. Podgórna 
Wohnung 10, 


die Geſchſt. d. Zeitung 
abrik: SHO 

3 alterin 
garen Bau, neona b 


1 
mit Praxis, kath., $ Blia 
linerin, verat im Be cen 
niſchen u. Deutſchen in 
Wort und Schrift ſowie 
Schreibmaſchine, mit 
Steuer⸗ u. Sozialange⸗ 
q |[egenbeit en vertraut, 
N sucht Stellung, am lieb⸗ 
ſten auf deut chem Gut. 
Offert. unt. 1397 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 


A 
į Offene Stellen 


Beſſeres 
Mädchen 
deutſch und polniſch in 
Wort und Schrift, mit 
etwas Schneidern. 

Górna Wilda 60. 
Putzgeſchäft. 


